Nr. 73 — Jahrgang 19 Einzelnummer 0,20 ZL Mittwoch, den 29. März 19 


N 
; og ä 16. bie 31. 3. er 4 
Anzeigenpreis: für 5 8 Abonnement: Vierzehntägig vom l N 
te mm 0,12 Zlotd { 1 eee e f kimme 1.65 31., durch die Poſt bezogen monatlich 4,00 31 
„12 eſpa il 2 2 5 N 2244 1 
außerbalb 0,15 Zip, Unze igen Fee 8 1 zuglei 0 für Bielitz Zu beziehen durch die Hauptgeſchöftsſtehſe Katte | 
von außerhalb 0.80 Zip, REN 


witz, Beateſtraße 29, durch die Filiale Königshütte 
Kronprinzenſtraße 6. ſowie durch die Kolporteure 


{ 

4 

| a Geſchäftsſteue der „Boltsfiimme“ Bielsto, Republitansta At. 4. — Telefon Nr. 1204 
e an Or 2 . Deutihen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei in Polen 
| Redaltion und Ge 9 


29 (ul Koccluszti 29) . Poftſcheckonto V. K. O. Filtale Kattowitz, MIT. — Feerniprech⸗ Aufchtug: Geſchäftsſtelle ſowle Nedattion Nr. 2097 


j \ 
Die deutſche Ankwort | 

N ie Abrüſtungskommiſſion hat am Montag die Debatt 

über den letzt liſ Hort Ab- 

e e Pelan ge 


f f N 25. April vertagt. Den 7 A 

CFC Ip e Serumgen pen G die Greuelnachrichken aus Deutſchland — Die Judenverfolgungen 
durchguf | 5 ‚ bie D egen die Greu ) 

ane an ben ergehen lan b de längere Segen eingeſtellt — Weiterer Terror verhindert 


diplomatiſcher Verhandlungen zu „ erſt innerhalb | 
den Wünſchen der Großmächte anzupaſſen und ſo ſeine n⸗ . ichsminiſter des Auswärtigen, Frei- kommen find, Sie werden ſelbſt bemertt haben, daß die 
nahme durchzuſetzen. Nach der jetzt abge ſo j A * 1 I ch Der zn 1255 Berliner Cheſterkeſponben⸗ energiſchen Aufrufe des Herrn Reichskanzlers und Miniſters N 
kann man annehmen, daß ſchließlich doch noch ein Kompro⸗ 2 Aſſociated Preß, Louis P. Lochner, eine Unter⸗ Goering, welche vor einigen Tagen derartige eigenmächtige 
miß zustande kommt, deſſen Umriſſe noch nicht zu über e ewährt, Auf die Frage: „Wie ſtellt ji die Reichs- Handlungen einzelner unter ſtrengſte Strafe ſtellten, einen 
Neben gte, dag nur mit Nigg hei regierung zu Den urch die Auslandspreſſe verbreiteten | Durhichlagenden Erfolg hatten und Galle Sigenmäße 
Notwendigkeit, nicht nur mit Rüchſicht auf die Meldun 115 über die angeblich in Deutſchland täglich vor: tigen Vorgehens nicht mehr bekan ut gewor⸗ 
kommenden Terrorakte gegen Andersdenkende und den ſind. \ . „ 
insbeſondere gegen Juden?“ gab Reichsminiſter Was nun die Juden anlangt, jo 8 
von Neurath folgende Antwort: lagen, daß ihre Propagandiſten im Ausland ihren Gla — 
genoſſen in Deutſchland keinen Dienſt erweiſen, wenn fi 
durch entſtellte und falſche Nachrichten über Judenverfol⸗ 
gungen, Foltern uſw. der deutſchen Oeſſentlichkeit 5 7 
druck geben, daß ſie tatſächlich vor keinem Mittel, 
pelbſt vor Lüge und Verleumdung zurüchſchrecken, 
um die jetzige deutſche Regierung zu bekämpfen. 


Abwehr? 


Boykott gegen Juden. — Einführung des numerus clauſus. 


chäftsſtelle: Kattemiz. Seateſtraße 


unter dem Worte Sicherheit nur ſein 
möchte die europäiſchen Verhältniſſe am liebſten ſo belaſſen 
wie ſie aus den Friedensverträgen erwachſen ſind. Und 
merkwürdig berührt es, daß gerade die Staaten, die heute 
am ſtarkſten gerüſtet ſind, am meiſten 

9 1 e fordern. das heißt, unter 
allen Amſtänden jede Sicherheit beim Nach rn unterdrü 
oder verhindern n d 1 Wie die belgischen Greuelmärchen von abgehadten 
Kinderarmen ſprachen, ſo wird heute von angeblich ausge⸗ 
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geſprächen“ des deutſchen und franzöſiſchen Vertreters auf 


demiſchen Berufen geitattet, Dieſelben jüdiſchen Akademiker 
find es in erſter Linie, die heute Deutſchland als Dank dafür 
vor der Welt in einer wahrhaft ſchamloſen Lügenhetze herunter⸗ 
ſetzen. Zur Abwehr dieſes Treibens wird nunmehr die For⸗ 
derung erhoben werden, dem Judentum in Deutſchland em den 
Hochſchulen, in den Berufen der Rechtsanwälte und der Aerzte 
nur dieſelbe Quote zuzubilligen, die ſie in der Geſamtzahl der 
Einwohnerſchaft Deutſchlands ausmacht. Der Abwehrkampf ſoll 
durch eine rieſenhafte Aufklärungspropaganda geführt werden. 3 


als eine Plattform betrachten, wo den Kontrahenten jede 
Möglichkeit neuer Püftungen gegeben fit, jo werde Deutſch⸗ 


land ein jedes Abkommen nicht unterzeichnen, ſondern waälzung, wie die jetzt in Beutſchland vollzogene, ſtattgefun⸗ 
ſelbſt die erforderlichen Maßnahmen treffen, die es jeiner | den hat, ohne daß gewiſſe Härten damit verbunden waren. 
eigenen Sicherheit gegenüber zu unternehmen verpflichtet | Meines Erachtens zeugt es von der ungeheuren, dem deut⸗ 
it. Deutſchland hat jedenfalls jeing Abrüſtungsverpflich⸗ ſchen Volt e Disziplin, daß derartige Eigen: 
tungen in jeber Leziehung erfüllt, es liegt jetzt an den an⸗ mächtigleiten nur in äußerſt wenigen Fällen und auch dann 
deren, zu beweiſen, daß fie gewillt find, ihren früheren Vor⸗ nur in verhältnismäßig milder Form vorge⸗ 
ſchlägen zu ſoigen. In diesem Sinne iſt Deutschland für den 

von Macdonald unkerbreiteten Plan, muß aber fordern, 


daß die Gleichberech 
1 


u (rflen. A ANEINI-VERENLEDOLINION IN Braun | 
be iſt. Mit Recht konnte e 8 e | 


je Bea and die Tatfahen her: | Die Stahlhelmorganiſation aufgelöft — Angeblich marxiſtiſcher Einfluß — Stahlhelmführer in Haft 
Bürger bezüglich der Außenpolitik einig ind Hand N Braunſchweig. Wie amtlich aus dem braunſchweigiſchen ſchweigiſchen Innen 7 — 0 ee 15 ne 

Zunächſt hat ſich die Ko Ka l Staatsminiſterium mitgeteilt wird, iſt auf Anweiſung des braun⸗ Zur Begründung dieſer eee b bat jeit einigen Tagen 
tagt. Die deutſche Erklär Nfeteng auf den 25. April dere ſchweigiſchen Innenministers Klagges angeordnet worden, im Der Stahlhelm Ortsgruppe Braunſchwe 5 ni dergeſchla⸗ 
Eindruck geblieben, man weiße dan died ohne nachhaltigen geſam ten Lan de Braunſchweig die Stahlhelm Mitglieder aus aufgelöften u 


jo iſt dieſes ſicher bedauerlich. Aber gleidigeitig u zu 
onatre Um⸗ 


| 
be y 1 2; " i ſozialiſti arteiforreſpon⸗ 
N der Abrüſstungskonferenz ergibt, Man wird kaum behaup⸗ | ſtochenen Augen und abgeſchnittenen Ohren geiprodjen. Man München. Wie die e ee un mn Ie 
| ten wollen, daß unter lchen Umſtänden irgendwie ein lallte eigentlich glauben, daß das ausländiſche Publikum, denz erfährt, wird nunmehr die Nationalſozialiſ 8 
Fortſchritt zu verz n e e An die Unwahrhaftigkeit e ke Arbeiterpartei den ee ze ga zes — 
men "m gewinnen Die w Leun de des ache Ver. | nen se 1h. ee n cht | Tottöehe gegen . eee 
Klerheit Antes A eh been 2 a. wteberjoleihttänjdhenlajien wird. Wie ab: De Bann 1977 Bildung von Boykottkomitees 
rüſtungsabkommen e kommen wird, Deulſchland 1 lenlich ele gr iron a ge u Ber 3 Yo her 8 die jüdiſchen Geſchäfte in Deutſchland als Antwort auf 
Febbel auf jede Aufrüstung wenn ſich die Genfer ‚Partner lichen Miphandlungen leſen, die andeuten den Perren die Bopfottdrahungen des interrationclen Judentums Nie rc 
verpflichten. ihrerſeits ſoweit abzurüſten, wie dies ſeinerzeit S eil und Wels zuteil 8 ae ah Gleichzeitig wird die Einführung des numerus clauſus für bes 
ım Friedensvertrag vorgeſehen war und vor allem, wenn ſie hatten am Nachmitt Gelegenheit, die beiden Herren als | ſtimmte afademiſche Berufe gefordert. 8 000 000 ſind in Deutſch⸗ 
Diauſchland im gleichen Maße Sicherheit gewähren werden, Teilnehmer der Neichstageſtzung zu ſehen. Mir ſcheint, land arbeitslos, und unſer eigenes Intelligenz⸗Proletariat zählt 
| mie ſie ſelbſt dieſe Sicherheiten fordern. Die Siegermächte daß ſich allein mit dieſem Hinweis ein Eingehen auf weitere nach vielen Hunderttauſenden. Trotzdem hat, wie die Nationale 
ſollen zu ihren eigenen Vorſchlägen zurückkehren und dann Gel einen erübrigt. ſozialiſtiſche Korreſpondenz ſchreiht, das deutſche Volk Hundert⸗ 
iſt die Abrüſtun gewährleiſtet. Kommt ein ſolcher Pakt Wenn zu Beginn der Nationalen Revolution gewiſſe tauſenden von jüdiſchen Intellektuellen die Teilnahme an aka⸗ 
nicht zuſtande und wolle man den englischen Vorſchlag nur 5 


i i 2 00 il 

; g daß die 75 enen marxiſtiſchen Organiſationen aufgenom⸗ 5 

Nat 8 e nt * bei eee Hilfspolizen zu entmälinen gene Re 5 h 35 5 

2 ſenes Projekt vorlegt, welches nicht 25 ini⸗][gegen revolutionäre Unternehmung vorberei⸗ 
u at At, 0 ; l * gi Staatsmini⸗ I | 

| die Ni en Wünghe derungen gerecht wird, ſondern auch Braunſchweig. N i die tet zu haben, in Haft genommen worden. 

ie unzähligen Wünſche der anderen mitbeteiligten Staaten ſterium mitteilt, iſt im geſamten Land 
berückſichtigt. And ehe die rüffı g 


3 | i 8 in⸗ Stahlhelm⸗Hilfspolizei auf Anweiſung des braun⸗ 
anderging, erhält der Völkerbund noch 1 ee, — der Eindruck der Nadolny-Rede in Genf 
ten Stoß, indem Japan aus dem Völlerbund ſeinen Austritt Genf. Die programmatiſchen Erklärungen des deutſchen Ahr 

erklärt, nachdem es bereits vorher erklärt hat, daß es ſich ordnungsführers im Hauptausſchuß der Abrüſtungs konferenz 
an einer Abrüſtung infolge der fernöſtlichen Ereigniffe nicht werden in Konferenzkreiſen übereinſtimmend als die ſt a r k ſt e 
beteiligen könne. Es iſt alſo um die A man und um 2 du nes Vertretung der deutſchen Abrüſtungspolitit 

un heute eurteilt. ö 

ereng jetzt auf einen 55 Fan ane ichen Kreiſen wird die 

1 N u 5 15 i uſtimmung Nadolnys zu 5 N 1 

g e e en mee ee a e e de e nm Bari 

gibt es woh nn Pal und noch weniger die deutliche Herausstellung der deutſchen * ; 

eine Weltwiriſchaftskonſerenz fo daß die Völker m enger roßen Schwierigkeiten ſam ten onen Forderungen die 
jährigen ee ee durch den Völkerbund air area . 15 ie ee he 

dem gleichen Standpunkt jtehen, wie kurz au 5 er- N Ableben 13 Der Seite e 1 

ift sr Friedensverträge. Ueber ein Jahr 10 Rehe Katte Ablehnung und wird als vötlig unannehmbar bezeichnet. 

fh die Verhandlungen in Genf hin, ei 4 u 


grundſätz⸗ 


Von italieniſcher Seite wird die deutſche Abordnung zu A 
Einigung ift nicht ‚erzielt worden, die Lasse gen a gen f . = 55 heutigen Erklärung Nadolnys warm beglückwünſcht. 1 
Pakt ſind heute geringer denn je. Wieder zeigt es ſich, und i ; Große Beun ruh igung haben die deutſchen Ausführungen Bid 
das hat der deutſche Vertreter beſonders betont daß die mit dem Beethoven-Preis 1933 N polnischen Kreiſen und bei den Vertretern der Kleinen 5 
Schuld an dieſem Jammer in den Fried 5 . 


% Entente ausgelöft 

5 ı Frledensverträgen ver⸗ ausgezeichnet gelöst. 

ankert iſt. und daß nur dann eine Entſpa 5 1 Die Abri ; ie Er 
h ! 0 . 5 nm olgen S in, der langjährig. h ie Abrüſtungskonferenz iſt durch die große deutſche Er 
3 wenn man ſich N einer rundlätzlichen Neuen 35 Prof, 8 5 15 e ee Leiter der klärung nunmehr vor die Tatsache der unabweisbrren 
nieht, von der indeſſen in Genf niemand etwas wiſſen] Singakadem Beethoven⸗Preis ausgezeich 10 diesjährigen deutſchen Forderungen geſtellt worden, von denen unter 
a Ill. EBEN, feinen Umſtänden mehr abgewichen wird. f 


Ins „Große Lager Polens“ aufgelöſt 


Scharfe Maßnahmen wegen antiſtaatlicher Aktionen — Wieder Gerüchte um eine Regierungsumbiidung 


Waraſchu. Die Regierung hat ſich entſchloſſen gegen 
das „Große Lager Polens“ energiſcher, wie bisher 
vorzugehen und löſte die Organiſation der polniſchen Na⸗ 
tionaliſten im ganzen Lande auf. Nachdem in den letzten 
Wochen wiederholt antiſemitiſche Ausſchreitungen in einer 
Reihe von Ortſchaften und Städten erfolgten, die angeblich 
durch dieſe Organiſation geleitet wurde, erfolgte die Auf⸗ 
löſung. Bereits vor Monaten hat man in verſchiedenen 
Landesteilen die Bezirksorganiſationen des Großen Lagers 
Polen aufgelöſt und hat dann im Zuſammenhang mit den 
ag der Studenten auf verſchiedenen Hochſchulen 
Polens in rſchau bei verſchiedenen Führern des Großen 
Lagers Polens Hausſuchungen durchgeführt, die bela⸗ 
ſtendes Material zu Tage gefördert haben ſollen. Nun⸗ 
mehr ſcheint man auf Grund des vorgefundenen Materials 
zum großen Schlag ausgeholt zu haben und ſchloß bezw. 
löſte die Organiſation auf. Wieweit in dieſem Zuſammen⸗ 


fang auch die Nationaldemokratie davon betroffen 
wird, iſt noch nicht zu überjehen, aber das Große Lager Po: 
lens iſt aus dieſer 


Ideologie hervorgegangen, man möchte es 
als eine Oppoſition der Say Aneroni der National: 
demokratie bezeichnen. Verſchiedene Exzeſſe beweiſen daß 
man in erſter Linie das Uebel des polniſchen Unglücks im 
udentum ſieht und ferner im Haß gegen den „Erbfeind 
Deutſchland“. Ob durch die Auflöſung ſelbſt der Organi⸗ 
lation das Handwerk gelegt iſt, dürfte bezweifelt werden. 


Regierungsumbildung in Warichau? 

Warſchau. Im Zusammenhang mit dem Abſchluß der jetzi⸗ 
gen Sejmſeſſion, wollen unterrichtete Kreiſe wiſſen, daß bald 
darauf eine Regierungsumbildung, jedenfalls aber wichtige 
Veränderungen innerhalb des Kabinetts eintreten ſollen. In 
welcher Richtung eine Umbildung erfolgen ſoll, ift noch nicht 
beſtimmt, da diesmal Namen nicht genannt werden. Wie es 
heißt, ſoll dieſe Kabinettsumbildung mit den Wahlen zum 
Staatspräſidenten zuſammenhängen, die monarchiſtiſchen Kreiſe 
nennen wieder Pilſudsti als Kandidaten und wollen die Wah' 
am Krakauer Wawel vornehmen laſſen. Wieweit dieſe Gerüchte 
Fühler für die⸗Neuwahl des Staatspräſidenten ſind und ob ſie 
den Tendenzen des Regierungslagers ſelbſt entſprechen, iſt noch 
nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen. Eines iſt jedenfalls ſicher, 
daß ein offizieller Kandidat als Nachfolger Moscickis noch nicht 
gefunden iſt und das darüber ſelbſt gutunterrichtete Kreiſe im 
Regierungslager noch nichts beſtimmtes zu ſagen wiſſen, weil 
der entſcheidende Faktor noch Stillſchweigen über dieſen wichri⸗ 
gen Staatsakt in Polen übt und das iſt Pilſudski! 


Friedliche Reviſion ausgeſchloſſen 

London. In einem Leitartikel befaßt ſich die „Times“ 
mit der „friedlichen Repiſion“ und 
dieſe Frage nunmehr endgültig aufgeworfen jet, ob⸗ 
i man in der Diplomatie glaube, daß hierdurch Europa 
in Verwirrung geſetzt werde. Trotz der vielen Proteſt⸗ 
rufe könne man feſtſtellen, daß ſie nicht ſo laut geweſen ſeien, 
wie man gefürchtet habe. Es würde, ſoweit Deutſchland in 
Frage komme, ein ſchwerer Rechenfehler ſein, wenn man an⸗ 


nehme, daß ein kleiner weiterer Aufihub wieder einen ge 
mäßigten Führer in Berlin an die Macht bringen würde. 


Viel wahrſcheinlicher ſei es, daß ein noch „heftigerer 
Chauvinismus“ ausgerufen würde. Man könne nicht 
behaupten, daß die erſten Aeußerungen Hitlers als Kanzler 
eine freundſchaftliche e. zwecklos oder unan⸗ 
ebracht erſcheinen ließen. Die „Times“ tritt dann da⸗ 
ür ein, daß die vier Weſtmächte zunächſt die weiteren 
Schritte tun ſollten, da die Maſchinerie des Völkerbundes 
ſich als völlig ungeeignet für die Einleitung von Verhand⸗ 


Dampyr 


u. - 

Ein Taſchenmeſſer verrichtete ſchnelle Arbeit und zerſchnitt 
die Stricke. 

Eine Verwünſchung entglitt ſeinen Lippen, als er den Kör⸗ 
per eines Menſchen vor ſich ſah. Voller Haſt befreite er ihn 
vollends aus der Umhüllung. Ein Mann war es, der zum 
Vorſchein dam. N i 

Er trug engliſche Seemansuniform mit den Abzeichen des 
Steuermanns. Die Hände waren ihm mit Stricken ebenſo um⸗ 
wunden wie die Füße. Im Mund ſteckte ein Knebel. 

Wer war der Tote? 5 

Pulo ſtarrte ihm ins Geſicht. Er konnte den Mann nicht, 
hatte ihn nie zuvor geſehen. 

An willkürlich fiel ihm jener Engländer ein, von dem der 
orabiſche Portier vom Hotel de l'Europe geſprochen hatte... 
der, der ebenfalls an Hanſen und den beiden Frauen ein ſtar⸗ 
zes Intereſſe zu haben ſchien und ſtets um fie herum geweſen 
war, Collin ſollte jener Mann heißen. Ob es der Mann hier 
eg Aber wie konnte er in Mehemed Paſchas Haus gelangt 
ein 

Ali Pulo achtete nicht feiner völlig durchnäßten Kleidung. 

Nun, da er wußte, daß im Haufe des Teppichhändlers Ge» 
ſindel hauſte, war er mit allen Fibern bei der Sache. Dieſer 
Fall verlief doch ein wenig anders als der Tom Haklaytons! 

Pulo ſah Blut am Kragen des Unbekannten. Hm — — 
er wußte genug. Nach der Tat hatte man den Unglüdlichen ins 
Waſſer geworfen, damit jede Spur verwiſcht wurde! 

Voller Erregung ſuchte er nach Dingen in den Taſchen des 
Lebloſen, die ihm Aufklärung bringen konnten. Dabei machte 
er eine Entdeckung, die ihm den Atem ſekundenlang ſtocken ließ. 
55 War 255 aber — — wahrhaftig — — das 

3 — — das Der; des Fremden noch! wach zwar, 
W aa Va ſchlug noch! Schwach z 

Pulo erfaßte fieberhafte Erregung. Stellte Wiederbele⸗ 
bungsverſuche an. Wenn es ihm gelang, den Anglücklichen ins 
Leben zurückzurufen — — nicht auszudenken, das Glück! Schweiß 
rann ihm vom Körper, aber er ließ nicht locker. Griff zu allen 
nur erdenklichen Mitteln, die eine Wiederbelebung zuſtande 
bringen konnten. 


Roman von 
Bert Oehlmann 


erklärt, daß 


| lungen erwieſen habe. Vielleicht laſſe ſich die Zuſammen⸗ 
arbeit der vier Weſtmächte auch herſtellen, ohne 11 ein 
formlicher Pakt unterzeichnet werde. Ratſam ſei vielleicht 
auch eine Erklärung, daß eine vollſtändige Umbil⸗ 
dung der Karte Europas nicht erwogen würde und 
daß die genaue Methode, wie das eviſions⸗ 
fer in Angriff genommen werden solle. 

orgfältig und ruhig zwiſchen den verſchie⸗ 
denen Mächten ausgearbeitet werde, wobei der 
erſte Meinungsaustauſch entweder in Genf oder auch auf 
dem Wege über die diplomatiſchen Kanäle 
ſtattfinden könne. 


Japans Austritt aus dem Völkerbund 

Tokio. Wie die Agentur Schimbun Rengo meldet, fand am 
Montag vormittag eine Vollſitzung des „geheimen Rats“ 
ſtatt, auf der einſtimmig die japaniſche Austrittser⸗ 
klärung aus dem Völkerbund gebilligt wurde. Der ge⸗ 
heime Rat berichtete entſprechend an den Kaiſer und dieſer er⸗ 
mächtigte daraufhin die Regierung, die Austrittserklärung dem 
Sekretariat des Völkerbundes telegraphiſch zu übermitteln. 
Gleichzeitig gab die japaniſche Regierung eine amtliche Erklärung 
über den Austritt ab. 8 

Wie aus den Kreiſen des japaniſchen Außenminiſteriums 
verlautet, hat Außenminiſter Utſchida Montag vormit⸗ 
tag ein längeres Kabelteleg amm nach Genf an das 
Völkerbundsſekretariat geſandt, in dem die japaniſche Regierung 
die Gründe auseinanderſetzt, die die japaniſche Regierung ge⸗ 
zwungen haben, den Völkerbund zu verlaſſen. 


Abrüſtungskonfſeren;z 
auf den 25. April vertagt 
Die Abrüſtungskonferenz iſt am Montag abend 


Genf. 
den. Der Hauptaus⸗ 


bis zum 25. April vertagt wor 


ſchuß nahm mit 44 Stimmen ohne Gegenſtimmen einen An⸗ 
trag des Generalberichterſtatters Beneſch an, in dem der 


Deulſchlands älteſter Eiſenbahner 
ö 100 Jahre alt 
Der älteſte Eiſenbahhner Deutſchlands, Eiſenbahnoberbaurat 
i. R. Julius Abraham, vollendete am 25. März in Greifenhagen 
(Pommern) ſein 100. Lebensjahr; der Jubilar iſt alſo zwei 
Jahre älter als die älteſte deutſche Eiſenbahn. 


So verrann faſt eine Viertelſtunde. 

Dann erſt rang ſich ein leiſes, kaum hörbares Gurgeln aus 
dem Munde des Unbekannten. Gleich darauf ſchlug er die 
Augen auf. 

„Kitty!“ hauchte er tonlos. 

Sein Blick flog irr durch die Nacht. Blitzhafte Augenblicke 
nur. Dann ſank er in tiefe Bewußtloſigkeit zurück und rührte 
ſich nicht mehr. 

Ali Pulo atmete auf. 

Gerettet! 3 

Die Ohnmacht konnte nicht ſchaden, wenn es nun gelang, 
den Mann ſo ſchnell als möglich unter Dach und Fach in die 
Hand eines Arztes zu bringen. Alles andere würde ſich dann 
ſchon finden 

Noch einmal blitzten Pulos Augen zu dem Haufe Mehe⸗ 
med Paſchas hinüber. Still und ruhig lag es da, vom fah⸗ 
len Mondſchein übergoſſen. 5 

Pulo nickte grimmig. Lug und Trug war dieſe Ruhe. Ein 
drohendes Leuchten trat in ſeine Augend. Aber dann hielt er 
ſich nicht länger auf, packte ſich den ſchweren Körper des Frem⸗ 
den auf den Nicken und keuchte davon, fo ſchnell ihn feine zit⸗ 
ternden Knie zu tragen vermochten 


15. N 

Kommiſſar Bruckmann und Fred Robber hatten Konſtanti⸗ 
nopel erreicht. 

Im Imperial⸗Hotel fanden fie zwei Depeſchen vor, die ihre 
Erregung zum Sieden brachte. Beide Mitteilungen ſtammten 
von der Kriminalpolizei in Beirut und waren in einem Zeit⸗ 
raum von acht Stunden aufgegeben worden. 

Die erſte lautete: 

„Mädchenhandel⸗Verdacht beſtätigt. Bleiben auf Spur. Er⸗ 
warten dringend Ihr Kommen, da vorher Eingreifen nicht rat⸗ 
farm.“ 

Die zweite veranlaßte Bruckmann zu einer heftigen Bere 
wünſchung. Er las: 

„Hanſen ſoeben mit „Argentinia“ 0 
(USA) abgedampft. Mädchen einſtweilen noch hier. 
halt bekannt. Benutzt Luftweg via Cypern.“ N 

Zum Teufel, man hatte Hanſen entwiſchen laſſen! Warum? 

Schon eine halbe Stunde darauf ſtartete das gecharterte 
Sonderflugzeug, das Bruckmann und ſeinen bleichen Begleiter 
in acht Stunden nach Beirut bringen ſollte. 

Dort war man indeſſen nicht untätig geweſen. 


nach New Orleans 
Aufent⸗ 


engliſche Abrüſtungsplan als die Grundlage der weiteren 
Verhandlungen unter dem Vorbehalt von Zuſatz⸗ und Ab⸗ 
änderungsanträgen erklärt wird. Die Konferenz wird Ende 
April unverzüglich die artikelweiſe Leſung des engliſchen 
Abkommenentwurfes aufnehmen. 

In der Schlußſitzung kam es zu einem lebhaften Zwi⸗ 
ſchenfall. Der Vertagungsantrag Beneſch' enthielt den ver⸗ 
ſteckten Verſuch, die Konferenz auf den franzöſiſchen Ab⸗ 
rüſtungsplan und ſämtliche anderen für Deuiſchland völlig 
untragbaren bisherigen Konferenzbeſchlüſſe feſtzulegen. 
Deutſchland, Italien, Sowjetrußland, Oeſterreich, Ungarn 
und Bulgarien widerſetzten ſich energiſch dieſer unbe⸗ 
gründeten Bindung, worauf ſich Präſident Henderſon ge⸗ 
zwungen ſah, die dahingehenden Sätze des Vertagungs⸗ 
antrages als überflüſſig zu erklären. 


Die Mitglieder der Braun-Regierung 

legen endgültig ihre Aemter nieder 
Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Der bisherige Mini⸗ 
. Dr. Braun und die bisherigen Staatsminiſter 
r. Hirtſiefer, Severing, Dr. Schreiber, Dr. 
Schmidt, Klepper, Dr. Steiger und Grimme 
haben dem Herrn Reichskommiſſar für das Land Preußen. 
Vizekanzler von Papen, mitgeteilt, daß ſie ſich auf Grund 
des Beſchluſſes des preußiſchen Landtages vom 22. März 
d. Is. von der Verpflichtung aus der Vorſchrift des & 59 
Abf. 2 der preußiſchen Verfaſſung entbunden fühlten 
und ihre Aemter A niederlegten. Der 
Reichskommiſſar für das Land Preußen, Vizekanzler von 

Papen hat die Kenntnisnahme dieſes Beſchluſſes beſtätigt. 


Die Gewerkſchaftsſrage 
am Mittwoch vor dem Reichskabinett 
Berlin. Der Wirtſchaftsausſchuß der Reichsregierung be⸗ 
faßte ſich am Montag in längerer Sitzung mit der Frage 
der Gewerkſchaften. Der Ausſchuß wird dem Reichs⸗ 
kabinett beſtimmte Vorſchläge unterbreiten, mit denen ſich die 
Regierung am Mittwoch in einer Sitzung befaſſen wird, die um 
12 Uhr beginnt. 
Der Reichskanzler wird bereits am Dienstag mittag wieder 
in Berlin zurück ſein. 


Flugzeugunfall des Kriegskommiſſars 
Woroſchilow 

Warſchau. Wie die polniſche Preſſe aus Wilna meldet, 
mußte der ſowjetruſſiſche Kriegskommiſſar Woroſchilow in der 
Nähe der polniſchen Grenze infolge Motorſchadens ſeines Flug ⸗ 
zeuges eine Notlandung vornehmen. Während der Flugzeug 
führer den Tod fand, trug Woroſchilow einige Verletzungen im 
Geſicht und an den Händen davon. 


8000 Streikende der Fordwerle 
in Dagenham 
London. Im Laufe des Montag mußten wegen des Streiks 
in den Fordwerken in Dagenham auch zwei Schweißfabritken. 
die die Räder bezw. die Karoſſerien lieferten, die Arbeit ein⸗ 
ſtellen. Insgeſamt waren am Montag abend rund 8000 Mann 
in den Streik getreten, 


urchtbar a 


London. Durch die Exploſion einer Gasrohrleitung wur⸗ 
den in einer Straße in Gateſhead (Durham) ſieben Personen 
getötet und 15 verletzt. Der Unfall ereignete ſich bei Erdarbez, 
ten, denen eine große Menge von Zuſchauern zujah, als plötz⸗ 
lich mit lautem Knall die Gasrohrleitung explodierte und eine 
Flamme hoch auſſchlug. Die Zuschauer wurden nach allen Nich 
tungen hin geſchleudert. Zwei Wohnungen und eine Laube 
wurden vollſtändig zerſtört. Ambulanzen und RNettungsmann 
ſchaften wurden ſofort an die Unglücksſtelle geſandt. Vier Le. 
chen konnten ſofort geborgen werden. Drei weitere Perſonen 
wurden im ſterbenden Zuſtand ins Krankenhaus gebracht. 


So widerſtrebend ſich Ali Pulo des Falles angenomme! 
hatte, fo unermüdlich war er ſeit der Stunde, da er Abner Col 
lin aus dem Waſſer des Kanals gezogen, tätig. ö 

Trug Collin auch noch den dicken Verband am Hinterkopf 
fo hatte er ſich doch längſt fo weit erholt, ſeinem Netter haar 
genaue Einzelheiten berichten zu können. 

Nichts vergaß er. Von Kitty Alphonſe erzählte er, die e“ 
zufällig in Athen wiedertraf.. von ihrem Verſchwinden 
von der vergeblichen Durchſuchung des verdächtigen Sor 
Diego“ .., von dem Mißtrauen, das er von allem Anfang a’ 
Tom Hawkins, dem Kapitän, entgegengebracht habe 

Vor Ali Pulos geiſtigen Augen ſchloß ſich langſam Glie“ c 
für Glied zu einer Kette. 

Er erfuhr, wie dem Steuermann im Hotel de l Europe di. 
drei Deutſchen aufgefallen waren: Kurt Hanſen und die bei 
den Damen. Hörte von der Unterredung zwiſchen dieſem Kur 
Hanſen und dem Kapitän, deren Zeuge Collin von ferne gewe 
fen... vernahm endlich alles... von dem Einbruch, den Col, 
lin in das Haus des Teppichhändlers unternommen hatte, um 
von ſeiner Gefangennahme. l 

Collin drang darauf, daß das Haus polizeilich umſtellt un 
durchſucht würde — und zwar ſofort. Aber Pulo war entge 
gengeſetzter Meinung. 

„Es wäre verfehlt und töricht zugleich, das Neſt ſchon jetz 
auszunehmen,“ gte er. „Natürlich reicht das Material ſchon 
heute hin, Hanfen, Mehemed Paſcha und die ganze Beſatzunz 
des „San Diego“ einſchließlich des ſauberen Kapitäns hinte 
Schloß und Riegel zu bringen, aber welchen Nutzen hätten wil 

2 Noch kennen wir nicht das fein geſponnene Netz de“ 
ganzen Organiſation, deren hauchdünne Fäden zweifelsohn 
über die ganze Erde laufen. Ebenſowenig wiſſen wir, was Mit 
Bande ſonſt noch auf dem Kerbholz hat. Nein, noch muß mat 
ſie alleſamt in Sicherheit wiegen. Unkraut muß mit der Wur 
. werden, wenn es nicht unterirdiſch weiterwucher“ 
0 “ 

„Und Kitty Alphonſe?“ brauſte der andere auf. 
noch länger in jenem ſchrecklichen Haufe ſchmachten?“ 

„Es kann ſich nur um kurze Zeit handeln“ gab der Beam 
unbeirrt zurück. „Ein Berliner Kriminalkommiſſar iſt ſchol 
unterwegs nach hier. Es muß unbedingt abgewartet werden 
was für Material er noch gegen die Leute mitbringt. Jed 
Ueberführung könnte nur nachteilig für uns fein.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


„Soll f. 
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mittwoch. den 29. märz 1933 5 5 Blatt des „Bolkswille“ mimwoch, den 20. 4 a 
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Polniſch-Schleſien Zwei Grubendirektoren auf einer Grude 


Polniſches Gräflein — polenfeindlich Ein verantwortlicher“ und ein „unverantwortlicher“ Direktor — Polen als „verantwortliche“ er 
Var dem Warſchauer Gericht wurde am Sonnabend] Pireftoren — Was die „Polska Zachodnia“ fordert — Warum haben die Sfarbofermegruben N 
egen den Graf Dalai, wegen Beleidigung der polniſchen i 


ation verhandelt Dieſes Gräflein ſtammt aus dem fernen en Areltoren — Hareiman hält auch zwei Erubendirektoren 1 


ten, aus Kutno, pflegte aber ſein Geld, das hier den Mit wenigen Ausnahmen ſind auf allen ſchleſiſchen J haben a olche Gruben, die den deutſchen Konzernen 
lade g 8 2 x 1 Hrettoren angestellt. Wir schreiben ſeit Jahr nicht en — 9 die auch zwei Direktoren dec tigen. 
Eu haßt ein Graf die Landſtlaven und es iſt keine und Tag darüber und verlangen die Entlaſtung der Schwer⸗ 
Bolte beit daß polniſche Ariſtokraten ſogar das polniſche induſtrie von n die die Produktſon be⸗ 
hat haſſen. Zu dieſen gehört auch Graf Laſocki, denn das laſten, ihrerſeits aber den Betrieben nichts bieten. Die 
= en ausgeſprochen. f Veberlaſtung En = ee = t geſamte In⸗ 
1076. Februar d. Is erſchi ; duſtrie in unſerer Wojewodihaft zu, ſowohl für die Kohlen⸗ 
wur fle in Wa —— die RE Be DEN als auch für die Hütteninduſtrie. Es find auch nicht allein 
us jenes der Graf Laſocki und ein Gutsbeſitzer Zelichowski, die Direktoren ſondern noch eine Reihe anderer, hoher Ver⸗ 
ſocki wandte nd. wo ſich die Wölfe gute Nacht jagen, La: waltungsbeamten, wie Inſpektore, Kontrolleure und ſon⸗ 
ſich der deutz mit einem Wunſch an den Kellner, wobei er st „Leiter“, die ſehr hohe Bezüge haben. Der Direktor 
darauf Reichen brache bediente. Der Kellner antwortete erhält monatlich 15 oder 30 000 Zloty Monatsgehalt und 
aus Kutno auozumtem“. Das brachte den ſauberen Herrn die Tantiemen von der abgeſetzten Kohle. Der zweite Di⸗ 
polniſch jagte: ö gar aus der Faſſung, worauf er rektor bekommt etwa die Hälfte von dem, was der „Ober⸗ 
reden wollt, ion igeſchen Säue, wenn ihr nicht deutſch direktor“ bezieht, was nicht Neun t, daß auch dieſe Be⸗ 
Sajocki würde ſich gan br auf die Schnauze!“ Diefer Graf züge noch provozierend hoch find. — 


ede Schnauze! eſer & rc waltung und ein zweiter für die örden. Der zweite Di⸗ 5 
gewifien polttiichen Bari LS) für die Hifspofigei einer | Mit dieſer Frage befaßt ſich auch die Polsta Zar rektor ſpielt die Nolle des „Si welter der die Grube 
Als der „gebildete“ Graf Deutschland eignen, N chodnia“, aber fie macht das nicht aus vor den Behörden zu vertreten hat. Mit dem „Sitzen“ ’ 
Schnauzen“ ſprach, ſtürzten me 90 da von „Säuen“ und wirtſchaftlichen, ſondern aus nationalen Gründen. die Sache gar nicht jo gefährlich, denn wir haben dis j 1 
um ſie zu gerben und ſie In) Die Hotelgäfte an feine Haut, Unter Berufung auf das polniſche e jagt das Blatt, noch nicht gehört, daß ein ſolcher Herr fien obwohl - 
wenn ein Staatsanwalt nicht 5 Ne ſicherlich auch gegerbt, daß der erſte Grubendirektor gewöhnlich kein oa ijt ſich nicht jelten dafür eine Gelegenheit bietet, beſonders bei 1 
der Staatsanwalt Grabowski, N ware. Es war das ax ein Deutſcher iſt. Er ſitzt da um das Hohe Gehalt ein. Anglücksfällen. Man hat wiederholt feſtgeſtellt, daß die 


ſich ſchützend vor den gut er der die Aeußerung hörte und teden und deutſche Propaganda zu treiben. Die Ver: 
aus Kutno ſtellte. So kam 2 111 50 lde 2 7 95 für die Grube trägt der zweite Direktor, dem 
aber geriet in die Hände der Poligen die ihn eiu eng feine Qualifitation den Anforderungen des polniſchen Berg- 
Seit dem 26. Februar ſitzt das räflein im Geſa 15 und techtes entſpricht. Der zweite Direktor iſt ſozuſagen der 
fnnt nach. Seine Verteidiger haben beim B one ericht „Sitzdirektor“, der 8 den Behörden die rant⸗ 
feine Freilaſſung beantragt, aber das Gericht lehnte den workung für den Induſtriebetrieb zu tragen hat. 

Heſangte S atzen das Gräſßein ae Au weiter m are oe 2 5 eaten © nd d * 
N a „unqualifizierte“ Direktoren äftigen. Es find die ſo⸗ 
St Am Sonnabend wurde in dieſer Straſſache vor dem Sanne Bergaſſeſſoren, aus der früheren Zeit. Die 7 
— verhandelt. Insgeſamt wurden 12 en ge⸗ Gruben gehören verſchiedenen Snierelfengemeinihaften an, 
5 n, darunter ſolche die beiden ſollten Daß Gin Pale wie die See Ficinusgrube, Hillebrandtgrube, Flo⸗ 
e liſchuft 1 polniſcher Patriot“ war. Die Staats- rentinegrube, Andaluſiengrube, Blüchergrube und Donners⸗ 
habe ” 1 . Jeugen geladen, die beeidet marckgrube. Die Bergaffeſſoren werden namentlich ange⸗ 
lp ai — 8 er ſchon immer ſehr verächtlich über Polen —— und dann * das Blatt folgendes: „Dieſe Leute 
1 ind noch Polizeibeamte als Zeugen aufge⸗ ſollte man von Betrieben entfernen, denn ſie haben 
Polizeiwache 5 daß Graf, Lafockt fe alle auf der keine vorgeſchriebenen Qualifitationen, f 


ſollen. Ein „Sitzdirektor“ 55 aber nicht mit einem „Sitz⸗ 
vedakteur“ zu verwechſeln. n Letzteren nimmt man nicht 
ſelten am ragen und ſperrt ihn ein, während ein Direktor 
immer noch die Möglichkeit hat, ſich aus der Schlinge zu 
en a en 9 15 48 man 
es auf hohen Profit a n und die miß⸗ 
achtete. Wir ſtellen hier ausdrücklich feſt, daß die Verde 
ganz gut mit einem Direktor auskommen kann. Die Ver⸗ 
waltungsarbeit wird zum guten Teil in der Generaldirektion 
erledigt, wo ein Direktor neben dem anderen ſitzt — 
und die Anſchaffung des Materials auch. se 
Mit dem Abſatz beſaſſen fi beſondere Direr⸗ 

toren, die natürlich auch überflüſſig ſind. 


1 Nachdem wir dieſe Tatſache hier feſtſtellen, möchten wir 
nung, daß er v slch — 5 ? Graf war der Mei⸗ die nach dem Bergrecht verlangt werden müſſen. Bis ihre aber die Sache nicht vom nationalen Standpunkt aus 
und wollte fie mit ber sure Lohnfklanen aus Kutne hatie Verträge ablaufen follten fie in der Verwaltung beihäf- | behandelt ſehen. Wir halten uns an die | 
einem polniſchen Gre r Reitpeitſche belehren, wie man mit | tigt werden. Es find das die „Drohnen“ die durch ihre Verwal rundſätze eines Induſtriebetriebes 

Das Griflein it en, sprechen mug. hohen Dinge die Produktion belasten. Die nichtqualift. und nicht an nationale Phraſen. Hier jei beſonders darauf 
Strafgeſetzes e Dealer Pars 152 here poln. zierten Direktoren find ausihlieklic 0 (7), denen es hingewieſen, daß es ins Bölig einerlei, if, 85 dorteim deut⸗ 
i * ere eee g ö i i >= in polni irektor wirkt. Bei Se 
einer „Beleidigung der polniſchen Natfonf und 1557 855 e eee SARBES AUEUNE 5 a ee 


en Gefängn 


i I, unter ihnen haben wir ſolche, die 
is vor und Aberkennung d Arbeit führen, die ſich um die 
daher, daß Graf Lale € ſchen es 2 5 


5 N 7 neun N er TREE NE J Dr 8 


Die Ver bei 


Kutno „verrückt“ it und ad es auch deulſche Direktoren gibt, die Hier muß Ordnu gemacht werden, aber nicht aus natios 

an eine a %, um feine Jurechnungs eit feste e ed bemühen. Das naler Nia ſondern aus wirtschaftlicher. Die Induſtrie 

ne 1 wien ie ae 2 abgelehnt, a . eben war ng Hinſt 9 von den „Drohnen“ bereinigt werden, wobei es 

Das Gericht be am Sonnabend mit der Werhanhung De: raden e, e Die Guben mi 1295 e e oe ke 
5 tſcher Diref r wirkt. ir 


gonnen und die Zeugen gehört. Dem Graf wurde nachge⸗ 
wieſen, daß er ſchon immer polenfeindalc & war 5 
Gericht verurteilte ihn zu einem Jahre Gefängnis. 

Dieſer Prozeß iſt noch aus anderen Gründen ſehr in⸗ 


Werden die Kohlenpreife herabgeieht? 
abgeiebt? 
1 e e 3 . . 
b heute ſollen die Kohlenpreiſe um 20 bezw. 17 Pro. 
der herabgeſetzt werden. Alle! . 9 
der Regierung und der Kohlenkonvention geführt wurden, 
ſind reſultatlos verlaufen. Die Kohlenbarone haben abge⸗ 
lehnt und drohen mit Stillegung von Gruben Geſtern iſt 
Miniſterialdirektor Peche vom Handelsminiſterium in Kat⸗ 
towitz eingetroffen und hat hier mit den Kapitaliſten ver⸗ 
handelt. Die Verhand. gen find auch reſultatlos ver⸗ 
laufen. Herr Peche will abwarten, wie ſich die Kohlen⸗ 
magnaten zu der geſetzlichen Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für 
Kohle Er werden. Er wird ſich in Kattowitz einige Tage 
verweilen und will die Aktion der Kohlenkonzerne be⸗ 
obachten. Die Kapitaliſten drohen mit Stillegung von Koh⸗ 
lengruben und nachdem ſie heute feſt im Sattel tzen, iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie auch ihre Drohungen verwirk⸗ 
Das werden. Sie wollen der Regierung Schwierigkeiten 
ereiten. - 


250000 Zloty Weihnachtsgratifikation 
ig Zachodnia“ teilt mit, daß de 
he Ken 5 28. Deu b. 58. an 1 


N fat 
15 Be en Bent: in Lipine in jeiner letzten Sitzung 
glas gegudt Haben, Das Gericht in Warschau baz, enttdte meinbebunger tl ene 5 Aulemmengebrogen i, "I. Ger 
den, da 8 Neußerung, wie fie Graf Laſockt getan die 

hat, für die p tacht. Man hat Schindluder mit den Gemeinde rn ge⸗ 
trieben Seit Monaten befaßt ſich die Derfeni chkeſt mit 
dieſer famoſen Wirtſchaft in der „ ipinowka“. Wie and 

nicht zu erwarten war, hat der Wojewodſchaftsxat die Ger 
meindevertretung und den Gemeindevorstand auigelöit 
Einſtweilen wird eine kommiſſariſche Gemeindeverwaltung 
eingeſetzt, desgleichen auch eine kommiſſariſche Gemeinde⸗ 
vertretung. Wir wollen hoffen, daß die Wojewodſchaft un 
abhängig von dieſer Maßnahme, eine peinliche Untetſuchung 
der Mißſtände einleitet und die Schuldigen gur Verantiwor- 
tung ziehen wird. Die Mißwirtſchaft in den Gemeinden 


. 8 — — K 
Zwei große die blenwerke vor der Stillegung 
x V. ER x Kapitaliſten drohen. 

1 daß Ae cr. Lithandragrube hat dem Betriebs⸗ 
han Nee ern Aa Brube ſtillgelegt wird, falls der Demo 
ſollte. Auf Lithandra rubenarbeitern nicht zuſtimmen 

d die Hälfte dar Prube arbeiten nur noch 900 Arbeiter 
Hungernden geworfen a daf die Straße zu der Armer der 
Da die lte eee ebene den. Gleichzeitig wird mitgeteilt 
niht nur von der Sti nfalls ſtill elegt wird. Ma icht 
will ſie zum Teil we Baß ieſer Gruben e 
5 N während Pin lezen. Das bezieht ſich auf 
gelegt werden ſoll. De i hte ſtill⸗ 
ſich eine große Auffegung 2 er der beiden Gruben hat 0 
den e Icgewerkſchaften und 
eim Demo vorsprechen. 4 5 und werden noch 

u dem geplanten Anſch ag wird gut tun, wenn er 


I Fe 
Stellung nimmt, damit die Arbeit chen Kohlenwerke 
nn" X 


beruhigt wird. 
Der Demo zur Einftelluna d 
: ng de 

Die Verwaltung der N J Peabegrube 
Antrag auf Stillegung der Grube beim Dem N ao 
wtnenedveltlan mitgeteilt, daß 
ug auf die Einſtellung der Grube | eh 1 

a Sachlage auf 5 

grube zu prüfen was mindeſte inge auf der Brade⸗ 
nehmen dürfte. Bis dahin mu der zenltenale in Unfpruf 
ändert andauern. Kon 


muß aufhören. 


Offenhaltung der Geſchäfte in Kattowitz 

Die jtädtij lizei teilt mit, daß am kommende 
Sou e ie ſchäfte, innerhalb von Große Kattor 
witz, bis 8 Uhr abends für das Publikum offen gehalten 
werden können. Für Sonntag, den 2. April wurde die Ge⸗ 
ei 5 die Zeit von 1 Uhr nachmittags bis 6 Uhr 

s feſtgeſetzt. d 5 g 1 
Vervollſtändigung der richterlichen Amtstracht 

erfolgter Einführung der T bei 

f Gerichten, 7 gemäß, der Verordnung des Jagen 
Was braucht ein Bürowurm eine Bilanzgratifikat er Hume vom 15. 11. 3 


ezahlt. Die kleinen Angeſtellten erhielten 30 rozent aus: 
wen damit fie nicht weinen, Die jetten yo 


Die „ 
fügt bing, daß der fragliche Kohlenkonzern, dem die meiſten 
ö en 


Demo wegen { id a 
ur i g auf d i i inan⸗ . g N rkette N 
Ai auf den Nerven liegt, weil es ihm f welche den weißen, silbernen Adler aufmeit umzulegen, 


atkowitz und Umgebung 
Deutſches Theater: „Da ſtimmt was nicht“ 
Schwank in drei Akten von Frantz Arnold. 

Der genannte Verfaſſer hat uns ſchon manch fröhliche Stunde 
bereitet. Sein Talent, komiſche Situationen zu ſchaffen, Ver⸗ 
wechflungen, Spannungen und allerhand nette Witze herauszu⸗ 
bringen, iſt erwieſen. So war auch das geſtrige Stück wieder 
voll Humor, mit einem „modernen“ Tempo ausgeſtattet, 
tuationen, zum Berften vor Lachen und ein paar Ty⸗ 


8 Fohnabbau auf Radzionkaugrube 
us Radzionkau wird berichtet, daß di egſchaft de 
, de de e Dh 
5 men, vorausgeſetzt, daß die Grube ni illgelegt 
wird. 1500 Arbeiter ſind auf AA 
2 der Grub äf 
4 befinden ſich auf Turnnsurlaube cu 855 0 
ber mit der e befaſſen. Die Arbeiter⸗ 
Au haften machen den Lohnabbau von der Vollbeſchäf⸗ 
ng der ganzen Belegſchaft abhängig 


ie Folge davon iſt die beantragte Stillegung von vie⸗ 
25 Bienen eine Arbeiterreduktion von 4500 tbeitern 
Wir empfehlen dieſen Perlen⸗Falter der polniſchen Regie⸗ 
rung und der polniſchen Allgemeinheit, der auf die völlige 
Vernichtung der polniſchen Kohleninduſtrie hinarbeitet. 


8 


0 


j 


> 


pen, wie man es heute doch mal ab und zu braucht, 


y: feine 
Nerven entſpannen zu können. Man merkte natürlich Bald am 


Anfang, daß „da etwas nicht ſtimmte“. Und die, ſich aus der 


Handlung ergebenden, Momente waren mitunter ſo humori⸗ 


ſtiſch, daß man den, jonft etwas über die Achſel angeſehenen, 5 
ununterbro hen 


Schwank gern hinnimmt und ſich 2 Stunden 
amüſtert. Dabei kommt es gar nicht darauf an, ob es über⸗ 


haupt möglich iſt, daß der prinzliche Chauffeur und die Hoheit 


miteinander bewußt⸗ unbewußt techtelmechteln, es gehörte hier⸗ 
her und mußte ſo ſein. And bei der ganzen Heiterkeit gab es iat 
derbem Humor ein paar Wahrheiten, 
wafen, Man ließ 
am Schluß alles aufging. 
Natürlich war das Spiel der Darſteller gang ausgezeichnet, 


7 Im Mittelpunkt ſtand der unverwüſtliche Fritz Hartwig, 


deſſen Generaldirektor eine famoſe Witzblattfigur bot und der 
in ſeiner Quirligkeit. mit, ſeinem einzigartigen Mienenſpiel, 
Sehr ſympathiſch und 


dauernd ſchallendes Gelächter erzeugte. 
ſicher gab Albert Behler den Erbprinzen, nett in Erſchei⸗ 
nung und in jeder Situation natürlich und gewandt. Seine 
Partnerin Annelore fand in Florence Werner eine ans 
mutige und temperamentvolle Wiedergabe. Herbert Al⸗ 
bes, der auch Regie führte, war als Fürſt Ulrich ebenfalls eine 
gute Karikatur. In weiteren Rollen ſeien 
BER ic Hofbauer und Anne Marion, das geheimrätliche 
Ehepaar, der Kaſtellan von Fritz Böhlig⸗Wolf und Re 
nate Bang als Nanette. Alle ſonſtigen Darſteller gaben ihr 


Beſtes. f 
Das Publikum war in froher Stimmung und ee. dem 
K. 


f Tuftigen Spiel durch lebhaften Beifall. 


Auf der Straße zuſammengebrochen. Infolge plötzlich ein⸗ 
ſetzendem Magenkrampf brach auf der ulica 3⸗g0 Maja in 
Kattowitz ein 19jähriger, junger Mann bewußtlos zuſammen. 

Es handelt ſich um den Walter Kubiſon aus Schoppinitz der in 
das ſtädtiſche Spital überführt wurde a 
Spitzbube. auf der Flucht. Mittels 
20 jährige Jakob Trusznowski, 
Wohnung des Schneidermeiſters Johann Fiſchel in Kattowitz. 


ulica Francuska ein und ſtahl dort 3 neue Anzüge, 2 Ballen 
Anzugſtoff, einige Stück Wäſche, ſowie 3 Paar Hoſen im Werte 
von zuſammen 800 Zloty. Der Täter ergriff dann ſchleunigſt die 


Flucht, wurde jedoch von der Polizei in der Nähe der Rawa ge: 
ſtellt und feſtgenommen. ; 2 187 77 17 x. 
Diebe auf dem Sportplatz. In den Kleiderablager um 
dem Sportplatz P. 5 

Diebe ein, die 6 Paar Schuhe und 2 Sweater ſtahlen. 
Schaden betrug 180 Zloty. 


fi; SER: 
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Der 


entdeckte die Kriminal poli 


Arteil lautete auf ein Jahr Gefängnis 2 
ze. (Tödlicher Sprung aus der fahrenden 
Straßenbahn.) In der Nähe der Kleophasgrube in Zalenze 


ereignete ſich ein folgenſchwerer Anglücksfall. Aus einer, in 


Richtung Kattowitz fahrenden ee en e ge eine 
3 ae welche ſo unglücklich gegen das Straßenpflaſter jtürzte,- 
Daß fe. einen Schädelbruch davonttug. verſtarb ouf dem 
„Transport nach dem Hüttenſpital in Schwientochlowitz. Die 
bisherigen Feſtſtellungen ergaben, daß die betreffende Frau von 
Gtenzern, die ſich gleichfalls in der Straßenbahn befanden und 
ihr eine Anzahl geſchmuggelte Apfelſinen abgenommen hatten, 
gioch weiterhin beobachtet wurde. Die Frau befürchtete vermut⸗ 
lich die Anzeige wegen Schmuggel und wollte ſich der weiteren 
Verantwortung durch den Sprung aus der fahrenden Straßen⸗ 
bahn entziehen. 3. It. ſtehen die Perſonalien der Verunolück⸗ 
ten noch nicht feſt. Sie war etwa 42 Jahre alt, 155 em groß 
von kräftigem Körperbau . d ee Sm Die 
Frau trug einen ſchwarzen Plüſchmantel, ein ſchwarzes Kleid 
Traue Strümpfe, einen Fut von dunkelgelber Farbe, grauen 
Seidenschal, hohe ſchwarze Schuhe. Nähere Angaben, zweck 
Identifizierung, erbittet die Polizeimn. x. 
Eichenau. (Aus der Partei bewegung.) Am vers 
gangenen Sonntag fand hier eine Mitgliederverſammlung der 
D S. A. P. ſtatt. Genoſſe Ratwa eröffnete dieſelbe und 
übergab, nach Erledigung der üblichen Formalitäten, dem Ge⸗ 
noſſen Kowoll das Wort, der in einem 1% ſtündigen Re⸗ 
ferat die politiſche Lage in Deutſchland und Europa beleuchtete. 
Beſonders hervorzuheben wären die Ausführungen, daß ves auch 
in, einem nationalen Deutſchland nicht möglich ſein wird, die 
Arbeitsloſigkeit zu befeitigen. Wenn es gelingen follte, wenig 
ſtens einen kleinen Teil von Leuten unterzubringen, ſo ſind es 
nur junge Arbeiter, die nach Macdonalds Vorſchlag in die 


Gemeindevertreters eine 
ein Beſchluß gefaßt, gemäß 
Der Verkauf der Maimarken 
mit die Jugend durch die Pro⸗ 

e ſtärkt. Nach einer 


Bote und ere, 
ein e 
u Wollswiller 1 


die recht ungeſchminkt 
ſich alſo die Rechnung gern gefallen, zumal 


lobend genannt: 


. 
) Nachſchlüſſel drang der 
ohne ſtändigen Wohnſitz, in die 


K. S. in Kattowitz, ulica Piaſtowa, drangen 


erfolgte die Arretierung des 


Beſtrafung. Das 
N 1 U 


fämtliche Lebensmittel und Verab 
Darunter fällt auch die Krankenbehandlung, die durch das Ar⸗ 


Aktion erhalten. 


Königshütte und Umgebung 


Arbeitsloſenausſchuß beim Stadtpräfidenten, 


Nachdem ſich eine Abordnung des Arbeitsloſenausſchuſſes in 


verſchiedenen Angelegenheiten der Arbeitsloſenbetreuung nach 


der Wojewodſchaft begeben hat, erfolgte Empfang durch den 
Wojewodſchaftsrat Kownacki. In der Ausſprache wurden fol⸗ 
gende Forderungen vorgelegt: bei Pflicht⸗ bezw. öffentlichen 
Arbeiten ſoll tarifliche Entlohnung erfolgen, ferner Verſiche⸗ 
rung bei der Kranken-, Unfall⸗ und Invalidenverſicherung. Be⸗ 
antwortung: Da es ſich um die Arbeitsloſenfürſorge handelt, 
kann von einer tariflichen Entlohnung keine Rede ſein. Bei 
Ausführung ſolcher Arbeiten werden den dabei Beſchäftigten 
folgung der Suppen gewährt. 


beitsloſenamt veranlaßt wird. Ueber die Anfall⸗ und Invali⸗ 
denverſicherungen werden noch mit der Landesverſicherungsan⸗ 
ſtalt Verhandlungen geführt. Die Angelegenheit der Gewäh⸗ 
rung von Anterſtützungen an die Rentner ſoll im Sinne der 
Forderungen erledigt und Verſchleppungen vermieden werden. 
Die Abarbeitung der Pflichtſchichten für die Monate November 
bis Februar wird erlaſſen. — Eine weitere Belieferung mit 
Kohlen ſoll erfolgen, wenn es der Wojewodſchaft gelingen wird, 
ſolche zu erhalten. Die Arbeiter der Kleinbetriebe unter 5 


Mann ſollen in die Arbeitsloſenverſicherung gemäß der be⸗ 


ſtehenden Verfügungen einbezogen werden, weil ſie nach der 
bisherigen Handhabung Unterſtützung nur aus der ſtaatlichen 
Dieſe Forderung wird dem Wohlfahrtsmini⸗ 
ſterium unterbreitet werden. — Schuhſohlen ſollen nach Möglich⸗ 
keit einmal in drei Monaten den Arbeitsloſen geliefert werden. 


Mit Rüdfiht auf die Teuerung, wurde die Heraufſetzung der 


Beihilfe nach dem Teuerungsindex gefordert. Beantwortung: 
An eine Erhöhung der bisherigen Unterſtützungsſätze iſt nicht 
zu denken, weil keine Geldmittel vorhanden ſind. Anderſeits 
werden von der Behörde immer wieder Schritte unternommen 
werden, um der Preisherauffetzung Einhalt zu gebieten, Fer⸗ 
ner wurde die unentgeltliche Belieferung von Schulutenſilien 


ſowie Belieferung von Kleidungsſtücken an die Kinder von Er⸗ 
werbsloſen gefordert. 


Beantwortung: Auf Antrag an die 
ſchon ſeit längerer Zeit gewährt. Schah⸗ 
belieferungen werden laufend getätigt. Die in Frage kommen⸗ 
den Behörden ſollen Schritte unternehmen, um die ſtillgeleg ; 
ten Betriebe zu verſtaatlichen oder in Pacht nehmen. In Ver⸗ 
bindung damit wurde die Aufhebung der Konzerne und Syndi⸗ 
kate gefordert. Beantwortung: Die Sozialiſterung der Betriebe 
iſt eine Angelegenheit der Zentralbehörden. Vorausſichtlich wer⸗ 
den ſolche Schritte unternommen werden. 

Nach dieſer Verhandlung fand dieſer Tage eine ſolche beim 
Erſten Bürgermeiſter Spaltenſtein ſtatt. Der Arbeitsloſenaus⸗ 


Schulleiter ſind beides 


ſchuß unter Führung der Ausſchußmitglieder Stoll und Pigſa 


trug dieſelben Forderungen und Wünſche vor, ſowie eine ört⸗ 
liche. U. a. wird gewünſcht, daß die an die Suppenküchen zur 
Abführung bewilligten 20 000 Zloty an die Arbeitsloſen in 


Geld zur Verteilung gebracht würden. In Frage kommen ſollen 


nur die Arbeitsloſen, die Unterſtützung aus der ſtaatlichen Ak⸗ 
tion erhalten. Inwieweit dieſem Rechnung getragen werden 


wird, hängt vom Beſchluß des Magiſtrats ab, der ſich aber in 
hä . cuf die erwähnte Art entſchieden hat. Im 
Wehen eswe zu tragen. — 


e Zunge gemacht, nach Möglichleit Bern 


. Ueberſallen und ausgeraubt. Nach dem Verlaſſen einer 


Gaſtwirtſchaft wurde der Reiſende Nowak Thomas aus 


Königshütte an der ulica Cmentarna überfallen und ſeiner 
Barſchaft von 1000 Zloty beraubt. Unter dem Verdacht den 


Aeberfall verübt zu haben, wurde Gerhard N., Alfred P., 


ohann B. Alois K. und die Frau des K feſtgenommen. 


Im Verlaufe der Unterſuchung wurde bei einer dieſer Per⸗ 


onen im Ofen mehrere 100 Zlotyſcheine vorgefunden. In 
— Kleidung fand man 41 Zloty. 12 
Der Schmuggel blüht. An der ul. Bytomska in Königs⸗ 
hütte, unweit von Hohenlinde, bemerkten zwei Polizei⸗ 
beamte einen Mann mit einem Paket unter dem Arm. Es 
wurde auf Grund deſſen angenommen, daß er die grüne 
Grenze überſchritten hat. Als der Fremde merkte, daß die 
| 
Kleider. Die Geſchädigte hatte davon nichts gemerkt, bis fie am 
Sonntag ein Kleid hervorholen wollte und dabei das Fehlen der | 


beiden Beamten ihn verfolgten, warf er das Paket von ſich 
Kleider feſtſtellte. Dadurch iſt fie auch nicht in der Lage den 


Nr. 44 zu einem Streit. Letzterer wurde von ſeinem Gegner in 
den anliegenden Garten gelockt. Anſcheinend mit einem Schlüſſel 
hatte er ihm mehrere Kopfverletzungen beigebracht. Der Ver⸗ 
letzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Der 
Täter entfloh nach dem Streit. } 15 
Gefaßte Einbrecher. In der Nacht zum Sonntag dran⸗ 
en Einbrecher in das Lokal Schönowski an der ul. By⸗ 
mska 13 ein und entwendeten verſchiedene Nauchwaren 
und Bargeld. Die polizeilichen Unterſuchungen führten zur 
Feſtnahme der Arbeitsloſen Johann Kandziora, Neuheiduk, 
ul. 390 Maja 7, Alois Nowak, ul. Mielenckiego 30 und 
Karl Lakoty, ul. Chrobrego 4. Während der Vernehmung 
haben ſie den Einbruch eingeſtanden. Alle wurden dem Ge⸗ 
richt übergeben. i N. 
Kleiderdiebſtahl. In das Zimmer der Luiſe Voegel, an der 


enthielt das Paket 6 Kilo Roſinen, die vom Schmuggel 1 4 
ul. Wolnosci 36, drangen Unbekannte ein und ertwendeten vier 
die 250 Zloty. 


und verſchwand in der Dunkelheit. Wie feſtgeſtellt wurde, 
rührten. Ä 
RKoörpervperletzung. In der Gaſtwirtſchaft von Karl Haffe, an 
der ulica Galeckiego 38, kam es am Sonntag während eines 
Tanzvergnügens zwiſchen dem Wilhelm Parketny aus Zalenze 
und dem Roman Krzyſtiwioak von der gleichnamigen Straße 
Zeitpunkt des Einbruchs anzugeben. Der Schaden beträgt a 
. Heute wird alles geitohlen. Dem Karl Nowak von der 
ulica Piaſtowska 27, wurde aus dem Keller ein, der Starbo⸗ 
ferme „ von Unbekannten geſtohlen. Die 
Tater ſind unerkannt entkommen. DR k. 
Feſtſetzung neuer Lebensmittelpreiſe. Der Magiſtrat hat die 
vom Preisfeſtſetzungsausſchuß feſtgeſetzten Preiſe für Lebens⸗ 
mittel genehmigt. Demnach koſten Mehl und Backwaren: Rog⸗ 
genmehl 65 prozentig 1 Kilo 36 Groſchen, Roggenmehl 70 prozentig 
34 Groſchen, Weizenmehl 65 prozentig 1 Kilo 60 Groſchen, 
1 Kilo Brot aus 65 prozentigem Roggenmehl 36 Groſchen, 
1 Semmel 100 Gramm 10 Groſchen. — Vollmilch 1 Liter 28 Gro⸗ 
ſchen, Buttermilch 1 Liter 15 Groſchen, Butterpreis iſt offen ge 
laſſen, 1 Kilo Kuhkäſe 50—80 Groſchen, 1 Ei 6-10 Groſchen. 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren: Schweinefleiſch 1. Gattung 1 Kilo 
1.80 Zloty, 2. Gattung 1.60 Zloty, 3. Gattung 1.50 Zloty, Rind⸗ 
fleiſch 1. Gattung 1.60 Zloty, 2. Gattung 1.20 Zloty, 3. Gattung 


1080 Zloty, Kalbfleiſch 1. Gattung 1.80 Zloty, 2. Gattung 1.50 


tagsüber tüchtig die Karten gedroſchen werden. 2 5 


Zloty, 3. Gattung 1.20 Zloty, friſcher Speck 1 Kilo 1. Gattung 
2.20 Zloty, 2. Gattung 2.00 Zloty, 3. Gattung 1.80 Zloty, 
Schmer 1 Kilo 1. Gattung 2.20 Zlaty 2. Gattung 2.00 Zloty, 
3. Gattung 1.80 Zloty, Krakauerwurſt 100 prozentiges Fleiſch 
1 Kilo 3.30 Zloty, Kralauerwurſt gemiſcht 1 Kilo 1. Sorte 2.00 
Zloty, 2, Sorte 1.80 Zloty, Knoblauchwurſt 1 Kilo 1. Sorte 2.20 
Zloty, 2. Sorte 1.80 Zloty, Preßwurſt 1 Kilo, 1. Sorte 2.2 
2. Sorte 1.80 Zloty, Leberwurſt 1 Kilo 1 Sorte 202.40 Zloty. 


ſtraft. 

Zunehmende Volksnot. In den beiden Suppenküchen 
wurden im vergangenen Monat an die 180 000 en 
Eſſen ausgegeben. Durchſchnittlich betrug die tägliche 
80 e 7 2 . 1 = . 
ö penportionen wu in den Su: ü etwa 
10 000 Brote portionsweiſe verteilt. Von 97000 8 


26 000 Liter aus 
gegebener Milch wurden 19 000 Liter unentgeltlich aus- 


gegeben. Da nur einige Portionen n Barzahlung er 
Folgen. ſo mußte wiederum ein Zuſchuß — —— 
Tauſend Zloty geleiſtet werden. £ 


„g- Chorzow. (Der erite Waldbrand.) Am ges 

ſtrigen Montag, gegen 11 Uhr vormittags, brach in dem 

Chorzower Wäldchen, in der Nähe von Wenzlowitz ein 

Brand aus, der raſch um ſich griff. Die A & 
der 


wehr griff bald ein, doch war bis geitern abe rand 
noch nicht gelöſcht. Wodurch der Brand entſtanden it, 
konnte bis Feist noch nicht festgestellt ma g 9 
Siemianowitz 

Gem in 


ing Ar 
Recht ſchwierig geſtaltete ſich in dieſem Jahre die Beratung 
über den Haushaltungsplan. Annähernd 3 Stunden waren 
notwendig, um dieſen wichtigen Punkt der Tagesordnung erle⸗ 
digen zu können. Der neue Haushaltungsplan ſieht in der Ein⸗ 
nahme und Ausgabe einen Betrag von 281 000 Zloty gegenüber 
346 000 im Vorjahr vor. Die außerordentlichen Ausgaben be⸗ 
tragen 35 000 Zloty, die Adminiſtrationskoſten 98 000 Zloty. 
Für Erhaltung der Straßen und Plätze ſind in dieſem Jahre 
5350 Zloty (im Vorjahr 17 000 Zloty) und für Kultur und 
Kunſt 3800 Zloty (im Vorjahr 9000 Zloty) bewilligt. Die Un⸗ 
terhaltung der Schulen erfordert einen Betrag von 26 000 Zloty 
und die Amortiſations⸗ einſchließlich der Rückzahlungsquoten 
aufgenommener Anleihen 28000 Zloty. Weitere 55 000 Zloty 
genehmigte man für die ‚Unterhaltung der Kanaliſation, Bes 
leuchtung und für hygieniſche Einrichtungen, für öffentliche 
Sicherheit 12000 Zloty, für die Armenpflege, ſowie Unter⸗ 
Nügung der Arbeitsloſen 47 000 Zloty. Den Ausgaben gegen⸗ 
über ſtehen als Haupteinnahmequellen die Eingänge aus ver⸗ 
ſchiedenen Steuern in Höhe von 151 000 Zloty gegenüber. Einen 
Zinsertrag von 9600 Zloty bringt das Gemeindevermögen. Nicht 
feſtgeſetzt wurde der Ertrag aus der Gewerbeſteuer, da der 
Hauptzahler, die Maxgrube, immer mehr den Betrieb ein⸗ 
ſchränkt. Eine Mehreinnahme verſpricht die Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer, da im Verlauf des Geschäftsjahres 1933 eine Neu⸗ 
einſchätzung ſämtlicher Gebäude und ücke vorgenommen 


worden iſt, die einen erhöhten Mehrwert von 300 000 Zloty er⸗ 
b ge eee dee, 
und Fofczyt hervor. Einige Anträge auf Gewährung von Suse 


ventionen mußten auf eine Spätere Sitzung verlegt werden In, 
folge der langen Dauer bei der Beratung des Haushaltungen. 
nes wurden eine Reihe Punkte zurückgeſtellt. m. 


— a — — 


Vorſicht vor Falſchſpielern. Nun ſcheint wieder die 


Zeit gekommen zu ſein, wo die Arbeitsloſen, Penſionäre 
Uſw. die Saiſon des Kartenſpielens eröffnen. Fe ſchönem 


Wetter füllen ſich bereits die Bänke in den Parkanlagen wo 
dieſe 
Anterhaltung wäre ga: nichts einzuwenden, wenn nicht 
Falſchſpieler unter die Spielenden hineinmiſchen und hier 
ihr Schwindelmanöver betreiben und die Mitſpieler um 
beträchtliche Summen begaunern. Daß es dann, wenn ſolch 
ein Betrug entdeckt wird, zu ſchweren und unliebſamen Vor⸗ 
kommniſſen kommt, braucht erſt gar nicht erwähnt zu wer⸗ 
den. Zu ſolch einem kleinen „Krieg“ kam es am vergange⸗ 
nen Sonnabend mittag, bei welchem das Meſſer und Spa⸗ 
zie rſtöcke eine erde Rolle ſpielten. 19 die Zukunft 

warnen wir daher vor ſolchen Falſchſpielern. m. 


muslowir \ 


Janow. (14 Fenſterſcheiben zertrümmert.) Bei 
einer Schlägerei, die zwiſchen dem Paul Jankowski und Ema⸗ 
nuel Kaczal in Suſannakolomie ausbrach, flüchtete der Jan⸗ 
kowski in die Wohnung der Anna Noske, woſelbſt er als Un⸗ 
termieter wohnt. Sein Widerſacher holte drei andere Leute 
und zwar Paul Korn, Paul Cieluch und Eduard Szrajer her⸗ 
bei, worauf alle vier mit Gewalt die Wohnungstür der Frau 
Noske ſprengen wollten. Der Verſuch mißlang. Aus Wut zer. 
trümmerten die vier angriffsluſtigen Männer 4 Fenſterſcheiben, 
ſowie weitere 10 Scheiben in der Wohnung des Konſtantin Par 
biak. Der verurſachte Schaden beträgt 200 Zloty. Die Radau⸗ 
helden wurden zur Anzeige gebracht. x. 


Schwienkochlowik u. Amgebung 
Bismarckhütte. usbau der Straßen.) In der 
Gemeinde wie e mit dem Ausbau A ERBE ice: 
begonnen, was Mu ‚Begrüßen ift, haben doch die Ein» 
wohner der ungep erten Straßen jehr zu leiden, gerade 
im Sommer. jind ſie den oft jtattfindenden Staubwirbeln & 
ausgejeht, ſo daß in der größten Hitze die Fenſter geſchloſſen 
werden müſſen, was für die Leute bei den kleinen Woh⸗ H 
7 ſehr unangenehm iſt. Diesmal wurde bei. der ul. 
Kalina und der verlängerten 1 an der Peripherie 
der Gemeinde der W gemacht. Ob noch mehr Ausbau 
vorgenommen wird, liegt an den Finanzen der Gemeinde, 
und dieſe ſcheinen ſehr beſchränkt zu ſein, wird doch das 
bereits Geſchaffene um die Anlagen dem Verfall preis⸗ 
gegeben. a ‘ . 
Neudorf. (Hütten wächter von 2 Arbeitern mie 
handelt.) Bei der Lohnauszahlung auf der Liebechütte in 
Nowa Wies lam es zu einem Streit zwiſchen dem Hüttenwäch⸗ 
ter Franz Stanetzki und den Arbeitern Leo Czuzik und Leo Zlot⸗ j 
kowski. Der Wächter wurde verprügelt und mußte nach dent 
Spital überführt werden. Es handelt ſich um Auseinander⸗ 
ſetzungen völlig privater Natur. 4 


= 5 


Bielitz, Biala und Umgegend 


8 Er PR. 3 2 f : 1 . i längit zur uns 
Leszezyn. Am Sonntag, den 26. März, um 11 Uhr | kraftlos jei und ohne Hilfe des Staates ſchon l 
Bielitz und Amgebung vormittags, fand im Gaſthauſe Boguſch⸗Leszczyn die Gene: rühmlichen Vergangenheit gehören würde. f 
f . 'ralverjammlung der Lokalorganiſation Leszezyn ſtatt. Der Und was kann der Staat für die Hoffnungen, die an 
Polen gegen Wareneinfuhr. Obmann Gen. Symanek begrüßte die Anweſenden und gab den Frühling geknüpft werden, tun? In etlichen Tagen 
Eine neue Abſperrungsmaßnahme. die Tagesordnung bekannt, welche glatt abgewickelt wurde. wird das neue Vudgel verpflichten, das die Laſten der vor⸗ 


Die polniſche Regierung veröffentlicht in dem am 22. Die Berichte der e wurden zur Kenntnis ges jährigen Defizits zu tragen hat. in etlichen Tagen werden 
März erſchienenen Amtsblaft Nr. 15 7 Reihe von nommen. Die Wahl wurde per Akklamation durch führt. 5 e ie — von dem ſchon bekannten Präſes 
weiteren Einfuhrverboten, die am 24. März in Kraft treten Zu Punkt Referat, erteilte der Obmann dem Parteiſekretär und Oberdirektor des neugeſchaffenen Arbeitsfonds abge⸗ 
und bis zum 10. Oktober d. Is. Gültigteit behalten. In | ben. Lukas das Wort, welcher in längeren Ausführungen leben — Direktoren, Vizedirektoren, Leitet und andere dicke 
dem vorliegenden Einfuhrverbot, das insgeſamt etwa 180 | über die gegenwärtige Lage und den Wert der politiſchen Fische Poſten erhalten werden, aber ‚wir werden nicht 
Unterpoſitionen des polniſchen Zolltarifes umfaßt, handelt | Organijation ſprach. Der Arbeiterſchaft ſtehen drei: Orga- | wiljen, was dieſer Arbeitsfonds wenigſtens zum Beginn 
e5 ih in der Hauptſache um hochwertige Waren, die von niſationsformen zur Verfügung, durch weiche fie ſich ihr des Werks, zu dem er auserſehen ist, unternehmen wird, 
en bisherigen Einfuhrverboten noch nicht betroffen wur⸗ Los verbeſſern kann. Gerade jetzt in der ſchwerſten Zeit, des Werks: Arbeit ſchaffen für die, die darauf wie auf eine 
ar Nach der Auswahl der betroffenen Waren richtet ſich wo die Rechte der Arbeiter am meiſten bedroht ſind, muß 

5 g 


inf f : ; ED Erlöjung warten. — Und wer weiß, wie lange fie auch 
fuhr nase = erſter Linie gegen die deutſche Aus⸗ ſieh . ft Ze re nr 2 0 beim ſchdnen Frühlingswetter warten werden? 
Ir nach Polen. llerdings darf angenommen werden, ſtehenden Mitteln e geg Ä teten Angriffe ab: Ba - a als die Beihäitigung 
Oos ſich die Regierung aber wohl in erſter Linie von der wehren. Deshalb muß die Arbeiterſchaft danach trachten, Es ſind doch wichtigere Sachen da als } 


los, UM die Erhaltung des Gleichgewichts der Handels⸗ 
aa die ſich bereits fit F 
Einfuhrverbote werde 


en⸗ und N 5 19 hu 
Lacke, Gerbftombiche, ſowie Erzeugniſſe aus Eiſen⸗ und 


DR : ss . . i i . iſt die große Politik, die 

die politiſche Macht zu erobern. Die Vorgänge in deufſch⸗ F 12 aus den ee ar 

behe welk 1 ird ern. e e a dere b die Arbeitsbeſchaffung macht den Leuten am wenigſten 
handelt wird, we uneini tt daſteht. — N zin 

. muß die Arbeiterſchaft auch der anderen Länder Sorge, welche von Amts wegen dazu auserſehen ſind. 

die notwendige Lehre ziehen, damit ſie nicht ine ver⸗ 

Bängnisvolle Feber er; ſic ein e Beine ig auge: Allerhand Wiſſenswertes. 

an erm a ehlinten Fs . In China ift es Sitte, daß eingeladene Gäſte nach der 

ſich mehrere Verſammlungsteilnehmer beteiligten. Es Mahlzeit aufſtoßen — als en dafür, daß es einem 

wurden verſchiedene Mängel örtlicher Natur beſprochen. Da gut geſchmeckt hat f 

ſich niemand mehr zum Worte meldete, ſchloß der Vorſitzende ö 


die Generalverſammlung um %1 Uhr mittags. Die von der „Spensta Tändſticks A. G.“ beherrschten 


4 Streichholzfabriken ſtellen jährlich 10 Milliarden Schachteln J 
& 


her, die im Durchſchnitt 60 Stück je Schachtel enthalten. 
Die Fabriken ſtellen täglich jo viel Zündhölzer her, daß auf 
Spezialhandlung bester Strick- und Wirkwaren 
Bielsko, Zamkowa 2. 


Fumpen, Walkmaſchinen Mühlenmaſchi 
7 „ ; ühlenmaſchinen, alle 
en ven Hausgebrauch, Kliidjees und Filme Prä⸗ 
1. Gries: et. Energiezähler, Treibriemen, Brillen 
Bilder une te Laſtautos, Teile von Kraftwagen, 


4 * 


und Betonſteine u. d. m eihe von Chemikalien, Ziegel⸗ 


Wie es heißt, find in nee. f 5 
fuhrverbote zu erwarten wächſter Zeit noch weitere Ein⸗ 


jeden Bewohner der Welt ein bis drei Jündhölzer je Tag 
entfallen. Stapelt man die in acht Monaten von den 
ſchwediſchen Fabriken hergeſtellten Schachteln mit Zündhöl⸗ 
zern aufeinander, jo erhält man eine Säule, die dem Ab⸗ 
ſtand zwiſchen Erde und Mond entiprict, a 

* 


x — 
Der Textilarbeiterſtreit in Lodz. 

„Der Klaſſenkampfverband sowie die anderen Gewerk⸗ 
ſchaften haben gemeinſam ein Flugblatt herausgegeben 
worin die Tertilarbeiter aufgefordert werden, im Streik bis 
zum endgültigen Siege auszuharren. Dieſen ſelben Willen 
dead Die beer If denen. Age a 

ſaften. Die Los t dominierend: „ 1 
harren im Kampfe! Erg 4 15 


Bei Schußverletzungen, die Blindheit zur Folge haben. 
können entweder die peripheren Augen oder das Sehzentrum 
im Gehirn oder die vermittelnden Sehnerven zerſtört wor⸗ 


Wasch- Seidenstrümpfe, neue Farben, tadellose Ware, Zi 2.35. 


m Sr den ſein. Meiſtens handelt es ſich um Schläfenſchüſſe. 
Der Lodzer Wojewode hatte in Warſchau eine Bera- 8 ung Die größte bekannte zuſammenhängende Knochenmaſſe 
tung mit Regierungsvertretern i eee Kalenderfrühling. hi ädel ei geſchichtlichen Maſtodons, das im 
Terkilarbeiterſtreies. J’. SI, ltr, Dayaımı nad] bein Milinher bee Früh it der Schädel eines vorgeſchichtlichen Maſtodons das 


Country Clermond in den Vereinigten Staaten zwi⸗ 
ſchen Kies und Sand ausgegraben wurde. Dieſer 
Schädel wiegt rund 18 Zentner. 

* 


Es ſind Gerüchte im Umlauf, daß zwi 2 
nehmern Meinungsverſchiedenheiten 3 4 
Grund liegt in der Anwendung der Taktik während des 
Streikes. Ein Teil der Unternehmer iſt der Anſicht, daß 
den Streikenden Zugeſtändniſſe gemacht und ein Vertrag 
abgeſchloſſen werden müßte, damit den unnormalen = 
ſtänden ein Ende bereitet wird. Ein anderer Teil rt 

. Unternehmer mit dem Fabrikanten Gnier an der Spitze 
ſind in ſcharfmacheriſcher Abſicht gegen jedes Zugeſtändnis. 
An der Solidarität der Arbeiter wird auch das Scharf⸗ 
machertum einzelner ‚Unternehmer zerſchellen. Trotz des 
Eden en wre 3 trotz der großen 

zeil und des Hungers harren die Streikenden im Ma f fi ürlich ni ü a 

5 aus. haben 8 N n kann und darf ſich natürl nicht darüber täu⸗ 
e arbeiter den ab weten bs gn en hmben. (chen, dap die Zahl der Acheter 8 8 Maße und 
len! e re sen | Tempo a nehmen wird, wie ſie im Herbit zugenommen 

u hat. 5 ſind keine Ausſichten da, daß in jeder Woche je 
eute Arbeit N worden, Ne l e etlichen 
ver 57 5 riſe verſchärf 

ſich, und von der Schaffung neuer Arbeitgeber e 
2 Betrieb befindlichen iſt 

Rubrik „Reduzierungen“ 


ling. Es hat ſich zwar gerade an dieſem Tage wieder kalt 
gemacht, aber das ändert nichts an der Tatſache, daß wir 
nicht nur dem Kalender, ſondern auch den bei uns herrſchen⸗ 
den Zuſtänden zufolge dem Frühling entgegengehen. 

Student — die Hoffnung ntaujender, daß ihre 
Not ein Ende nehmen, daß das eſterſchnallen des Leib⸗ 
riemens ein Ende nehmen wird. Tropfenweiſe vielleicht 
— doch auch das ſteht noch nicht feſt — wird der Rück⸗ 
zug einer gewiſſen Gruppe Menſchen zu den ſogenannten 
normalen Verhältniſſen beginnen, dieſer Menſchen, welche 
man Arbeitsloſe nennt und als Eindringlinge und der 
Geſellſchaft unnötigen Ballaſt behandelt. 


Berlin wird alljährlich von rund 3 Millionen Fremden 
beſucht, München von etwa 300 000, Wien von etwa 900 000. 
* 


Einem Regenwurm wächſt der ganze Körper wieder, 
wenn man ihn trennt einem Krebs wachſen die Sche⸗ 
ren wieder eine Qualle kann man in vier Teile zerſchneiden, 
alle vier Teile wachſen vollſtändig wieder zu Quallen aus. 
Unübertroffen iſt und bleibt aber der homo ſapiens. Es 
gibt Menſchen, die man ein dutzendmal hinauswerfen kann, 
ſie kommen ein dutzendmal wieder. Es gibt Menſchen. denen 
man nach ihrem Tode noch beſonders den Mund tolſchlagen 
muß, weil er ſonſt noch weiterreden würde. f 


„Wo die Pflicht ruft!“ 


Textilarbeiterverband in Polen, Ortsgruppe Bielsko. 
Dienstag, den 28. März, um %5 Uhr nachm., findet im 
Saale des Arbeiterheimes in Bielsko eine große Verſamm⸗ 
lung aller Textilarbeiter und Arbeiterinnen von Bielsko⸗ 
Biala und Umgebung mit nachſte hender Tagesordnung ſtatt: 
1 Berichterſtattung über den Verlauf der ſtattgefundenen | 
Verhandlungen mit den Unternehmern über den Abſchlu 

eines Geſamtkollektivvertrages in der Textilinduſtrie. N 
2. Allfälliges. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit des Ab⸗ 9 
ſchluſſes eines Kollektivvertrages für die geſamte Textil⸗ A 
induſtrie, iſt das Erſcheinen aller Textilarbeiter unbedingte 
Notwendigkeit. Der Vorſtand des Textilarbeiterverbandes 
in Polen, Ortsgruppe Bielsko. 


Zw. Robot. Stow. Sportowych, Unterbezirt Bielsko, N 
hält am Sonntag, den 2. April, um 3310 Ahr vormittags, * 
im kleinen Saale des Arbeiterheimes in Bielitz ſeine erſte 
ordentliche Delegiertenkonfe renz ab. Tagesordnung: 1. Er⸗ 
öffnung und Begrüßung. 2. Bericht des vorläufigen Vor⸗ 
ſtandes. 3. Diskuſſion über den Bericht. 4. Wahl des 
Vorſtandes und der tech. Leitung. 5. Anträge. 6. Ver⸗ 
ſchiedenes. Zu dieſer Tagung haben außer den Delegierten 
auch Gäſte Zutritt. 

Alexanderfſeld. Am Samstag, den 1. April, um 7 Uhr 
abends, findet im Vereinslokale die diesjährige General⸗ 
verſammlung des Vereins Arbeiterheim für Alexanderfeld 
und Umgebung ſtatt. Mitglieder erſcheint alle! 

Nikelsdorf. Am Sonntag, den 2. April 
nachm., findet im Gaſthaus Huppert die e en 


lung des ſozialdem. Wahlvereins „Vorwärts“ mit fta dun % 
mäßiger Tagesordnung ſtatt. RUE. Match 


Voranzeige! Der Verein ju endli t i 5 
randerfeld veranſtaltet am erſten Pferſekte enn in den We: 
falitäten des Herrn Walloſchke (Patrioten) ſein diesjähriges 
Srihlingsjeit, wozu alle Freunde und Gönner auf das herz⸗ 
ichſte eingeladen werden. 5 Das Komitee 4 


NINE 


traße, ob bei einer 
o Du immer mit Ur 
ner 1 

er Sozialdemokrat in d 


Eine Brief 

neue riefmarke. 15 1 
hat eine neue Briefmarke RN. Groschen b 
die die Bildniſſ der in Tierlitzko bei echiſch⸗Teſchen ver⸗ 
unglückten polniſchen Flieger Zwirko und Wigura trägt. 
Die neue Briefmarke gelangt ab 15. April l. J. in den 
Verſchleiß. 

Wahl des Staatspräſidenten am 3. Mai? In War⸗ 
ſchauer politiſchen Kreiſen geht das Gerücht um, daß die 
Nationalverſammlung, die die Neuwahl des Staatspräſi⸗ 
denten vorzunehmen haben wird, für den 3. Mai einberufen 
werden ſoll. 5 


welchen üfientlicen. Arbeiten beß Matlenbeieiängnn gende 


der gen, l x er Zloty u Dir Arbeiten aus: 
5 5 a zuſetzen. e dieſe Projekte und Ankün igungen hatten 
Obſtbäumchendiebſtahl. In der Nacht vom 24. auf den | ein und denſelben Fehler: ſie ſagt icht ) 
25. März. haben Diebe 4 Ss Obſtgarten Zipſer in Bielitz bite reiten denen e 0 Deid 
auf der he e n taße 24, zehn Obſtbäumchen von zwei Freilich gingen alle Projekte davon aus, da 
Meter Höhe geſtohlen. und nur der Staat die Möglichkeit habe, die Pläne zu ver⸗ 
„Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 25. auf den 26. wirklichen. Es ſſt bezeichnend, daß das private Kapital, 
. Fa in den Boden des Wohnhauſes welches ſchreit, veh die e 1 zu weit er zu oft 7 
rygie owitz ei itahl. 0 N ine Angelegenheit miſche, kapituliert hat und gern der 
Sped im Werte von 470 glanz und fablen gegen 60 Kg. | feine Angelegenheit miſche, kapituliert ha 9 


Arbeiter, Arbeiterin! 


Das Nachtflugzeug London Berlin beim Landen verunglückt 
verkehrt, wurde bei jeiner Landung in Croy kart beſchädigt. Obgleich gl 90 je bei de tiema 
ird die if don ſtark beschädigen der Landungsmöglichkeiten S 5 
wird die Verwaltung des engliſchen aan on eat zerbeſſerung ver Landungemöglichkeiten Sorge tragen müſſ 
e el auf dee knekenhelten des Geländes zurüctzüführen it. ‚len, da der 


— 


nd verletzt wurde, e anzutreſſe — 


a DIEWOLKSSTIMMEI _ 
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21,50: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 


Der Elefant und der Narr 
Von G. M Vonau. 

In die Zirfusarena trottet ein gigantiſcher Elefant. Die 
ausgefranſten, verwitterten Ohrlappen hängen wie ſchmutzige 
Gardinen neben den winzigen Augenfenſtern, aus denen 
verſchlagene, liſtige Blicke wie Lichter aus Diebeslaternen 
in die Arena, in die bunte Menge der Zuſchauer ſpähen. 

In der Mitte der Arena, auf einem uralten Bettvor⸗ 
leger, liegt ein großes, rundes Paket. Ein Menſch mit einem 
Kleſenſchädel und verwachſenen Köper: der Narr. Er ſchlot⸗ 
tert ängſtlich mit den kurzen Beinchen. Behäbig trottet der 
Elefant auf das lebendige Bündel zu. Seht fill Seine 
Zehen, groß wie Kinderköpfe ſtreifen den Körper. Sein 
Herr, hinter ihm, ruft einen ſcharfen Befehl. Da hebt der 
Koloß den Fuß. Schwerfällig, mühſam. Wie eine Laſt, die 
jeden Augenblick fallen kann, den Zwerg zermalmend. 

Ich ſitze davor weiß, das Tier wird über den Körper 
hinwegſchreiten. Aber die drohende Laſt über dem armen, 
verwachſenen Narren nimmt mir den Atem. 

Grauſam langſam folgt dem erſten Fuß der zweite. 
Haarſcharf umſchreitet die rieſige Sohle den kleinen Körper, 
könnte drüben noch den Arm zerquetſchen; aber — während 
die winzigen Elefantenaugen neugierig, den Menſchen uns 
ter ſich gar nicht beachtend, umherblinzeln, treibt der Dick⸗ 
häuter gelaſſen und ſicher ſein grauſames Spiel mit unſeren 
Nerven, trottet gemächlich über den Narren hinweg. 

Dreſſur oder Tierverſtand? Wer ſagt es uns, daß Be⸗ 
fehl und Ausführung erſt nach endloſer Dreſſur verbunden 
wurden? Daß der Koloß dem kleinen Menſchen aufs Wort 

ehorcht, bleibt uns trotz allen Erklärungen ein Rätſel im 

uche der Natur — — — Noch liegt der Narr unter dem 
Leib des Elefanten, der wie eine dunkle Gewitterwolke 
unter ihm hängt. Der kleine Menſch ſieht die Wolke mit 
den Augen des braven Bürgers, ſpannt ein rotes Schirm⸗ 
chen auf und löſt die Spannung der Zuſchauer in helles 
Lachen. Die Hinterbeine hebt der Koloß über den Narren 
hinweg und trottet aus der Arena. Der Narr klappt ſein 
Schirmchen zu, ſpringt auf und verbeugt ſich. 


-Rundbun 


Kattowitz und Warſchau. 
Sleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12.10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter: 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Rauie: 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Mittwoch, den 29. März. 

15,25: Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel. 15,30: Kinderfunk. 16: 
Leichte Muſik. 16,40: Vortrag. 17: Konzert. 17,40: Vor: 
trag. 18: Schulfunk. 18,25: Leichte Muſik. 19: Schleſiſche 
Hausfrauen. 19,15: Verſchiedenes. 19,25: Jugendnachrich⸗ 
ten. 19,30: Literatur. 20: Chorkonzert. 20,50: Sport. 
21: Klaviermuſik. 21,45: Berichte. 22: Lieder. 22,40: Mu⸗ 
ſikaliſches Zwiſchenſpiel. 23: Briefkaſten in franz. Sprache. 
Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
6.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert: 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börie; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe. Preſſe. 

Mittwoch, den 29. März. 

11,30: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Konzert. 16: Expe⸗ 
ditionsfilm oder Abenteurerfilm. 16,30; Geſänge an Gott. 
17: Das Buch des Tages. 17,15: Sefflik, der Haldenjunge. 
17,30: Schablitztis Kaſperlſpiel. 17,50: ABC-Schützen kom⸗ 
men wieder zur Schule. 18,10: Das Erwachen der Natur 
im Frühjahr. 18,30: Konzert. 19,30: Schwäbiſche Bauern⸗ 
muſik aus Stuttgart. 20,10: Zeit auf Flaſchen 2 220 
Nachtmuſik aus Stuttgart. ö i 
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2. . 

muß der Kleingärtner sein Grundstück, soll Gedeihen und E 

Wachstum der Bäume und Sträucher Ihm Freude bereiten. 

Diesen guten Rat und viele praktische Anleitungen zur 

Gestaltung und vorteilhaftestan Bepflanzung von Kleingärten 
verschiedenster Größe erteilt Ernst 
Dageförde allen Laien auf dem Gebiete # 
des Gartenbauss in Heft 3 der & 


29 Kleingärten 


von 200 bis 1250 qm 


In allgemeinverständlicher Form und knappster Fassung em 3 

E Iäutert er alles Wissenswerte über Bodenbearbeitung, Obst- 
„Obstsorten, Gemüsebau und Blumenzucht. jedem der 
dargestellten Gartenpläne ist eine Aufstellung der Anlage- 
E köstenbeigegeben. Ole Scheltt iat wie die Bauwelt-Sonderhefte 


. 25 Sommerlauben und Wohnlauben 
Im Preise von 140. bis 2800. Mark 


I. 25 heizbare Wohnlauben und Kleinsthäuser 
Im Preise von 1800. bis 4500.-- Mark 


IV. 28 Kleinhäuser im Preise von 5000. bis 10000.- M 
V. 25 Zweifamilien-Häuser 


VI. Wir wollen ein kleines Haus bauen! 
Bilder und Pläne für schlichte Häuser 


VII. 28 Einfamilienhäuser von 10000.- bis 20000-M = 
Vm. Wonne schön und richtig! 7 
5 je 21 2.20 


Kattowitzer Buchdruckerei 
und Veriags-S. A., 3. Maja 12 


BOSREHERWONFFOUEHDOHHEHHHEEDEBODETDUUHHUEHHDERDEDDEDÄPUOEUEHHDHHPEEDDETTTIEDEN lll 


SACHEN 


LE LITE ET LITE eee eee LEN I TEE TEE ZLIS TEILE TE SENSE eee 


SOEBENERSCHIENEN 
in deutſcher Sprache 


polniscte Vereinsgeseiz 
Ausführungsvorſchriſten 


neue Verſammlungsgeſetz 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KATTOWITZER BUCch DRUCKEREI 
U. VERLAGS; SP. AKC. 3. MAJA 12 


Siemianotice, Hutnitza 2, Kröl. Huta, Stawowa 10 
Mustowite, ul. Psztzunska 9, Pszrzyna, Runek 16 
‚Bielsto, wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 
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Erhält Deutſchland leine Kolonien zurück? 


Bei den Veſprechungen zwiſchen Macdonald und Muſſolini in Rom ſoll auch die Frage über die Neuvertellung der Rofonten 


behandelt worden ſein. 


Der italieniſche Miniſterpräſident ſoll den Vorſchlag gemacht haben, Deutſchland einen Teil feiner Ko⸗ 


lonien wieder zurückzugeben — ein Plan, dem ſich Macdonald nicht abgeneigt gezeigt haben ſoll. Beſondete Bedeutung von 


den unter engliſcher Oberherrſchaft ſtehenden ehemaligen deutſchen Kolonien 


hat gegenwärtig Neuguinea, das frühere 


Kaiſer⸗Wilhelm⸗Land, von dem wir hier ein typiſches Landſchaftsbild mit einer Siedlung de Eingeborenen wiedergeben. 
F ²˙ m ] ¹uui᷑̃ ,⅛ d;. ̃]6 . . p STETTEN Fr TRERZU ra 


VBerſammlungskalender 


D. S. A. P. | 

Schwientochlowitz. Am Donnerstag, den 30. März, nach⸗ 

mittags 4 Uhr, findet bei Frommer eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung der D. S. A. P. ſtatt. Referent: Genoſſe Matz ke. 


Arbeiterwohlfahrt. 

Siemianowitz. Am Dienstag, den 28. März, nachmittags 
5 Uhr, findet bei Kozdon eine Mitgliederverſammlung der Ar⸗ 
beiterwohlfahrt ſtatt. Referentin: Genoſſin Kowoll. An⸗ 
ſchließend rezitiert Genoſſe Erich Groll. 

* 
Maſchiniſten und Heizer. 

Königshütte. Am Sonntag, den 2. April, vorm. 10 Uhr, 
im Volkshaus. Referent: Gen. Peſchka. 

Lipine. Montag, den 3. April, abends %5 Uhr, bei Hecht. 

Bismarckhütte. Dienstag, den 4. April, um 5 Uhr nachm., 
bei Brzezina. 

Friedenshütte. Am Donnerstag, 
abends, bei Schmiatek. 

Pünktliches Erſcheinen und Mitbringen der Mitgliedsbücher 
iſt notwendig. 


Wochenplan der D. S. J. P. Kattowitz. 
Dienstag, den 28. März: Brettſpiele. 
Mittwoch, den 29. März: Singen, anſchließendd Sprechchor. 
Donrerstag, den 30. März: Diskufſionsabend. 7 
Sonnabend, den 1. April: Sprechcher. 
Sonntag, den 2. April: Heimabend. 


den 6. April, 5 Uhr 


Wochenprogramm der D. S. J. P. Königshütte. 
Dienstag, den 28. März Zuſammenkunft. 

Mittwoch, den 29. März: Vortrag 8 

Donnerstag, den 30. März: Vortrag des Gen. Buchwald. 
Freitag, den 31. März: Sprechorprobe. 

Sonnabend, den 1. April: Brettſpiele. 

Sonntag, den 2. April: Fahrt. 


Monatsprogramm der D. S. J. P. Neudorf 
bei Brenner, ul. Poniatowskiego Nr. 28. 
Jeden Mittwoch, um 6% Uhr abends: 
Mittwoch, den 29. März: Liederabend und Probe. 
Mittwoch, den 5. April: Monatsverſammlung. 


VITA, Naklad Drukarskl 


Katowice, Kosciuszki 29 Tel.2097 


Das neue 


nebſt 


zum Vereinsgesetz; 
Gültig ab l. Januar 1933 
und das 


PREIS 80 GROSCHEN 


und in den Geſchäſtsſtellen: 
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Kattowitz. (Ortsausſchuß der Freien Gewerk⸗ 
ſchaften.] Am Sonnabend, den 1. April, abends um 6% Uhr, 


findet im JZentralhotel die diesjährige Ge rolverſommluns ſtatt. 


Hierzu werden die alten und neuen Delegiert« eingeladen, 
Kattowitz. (Freidenker.) Am Sonntag, den 2. April, 


nachmittags um 3 Uhr, findet i. Taal des Zentralbotels eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Mitgliedsbich iſt mitzubringen. 

Königshütte. Am Mittwoch, den 29. März, abends 7 Uhr, 
findet im Volkshaus der fällige Vortrag ſtatt. Referent: 
Kollege Meisner. 

Königshütte. [(Generalverſammlung vom Orts» 
ausſchuß] Am Donnerstag, den 30. März, nachmittags 5 Uhr, 
findet im Büfettzimmer des Volksharſes, ulica 3:49 Maja 6, die 
diesjährige Generalverſammlung des Ortsausſchuſſes Königs⸗ 
hütte ſtatt. Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekanntge⸗ 
geben. Hierzu werden die alten und neuen Delegierten einge⸗ 


laden. Im Verhinderungsfalle iſt der Erſatzmann zu benachrich⸗ 
tigen. Um pünktliches Erſcheinen wird erſucht. 
Königshütte. (Achtung, Naturfreundel) Am 


Dienstag, den 4. April, um 8 Uhr abends, findet im Vereins⸗ 
zimmer die fällige Monatsverſammlung ſtatt. Da die Tages⸗ 
ordnung von großer Wichtigkeit iſt, iſt es Pflicht eines jeden 
Mitgliedes, zu erſcheinen. 

Bismarckhütte. Schwientochlowitz. (utetallar better.) 
Die beiden z.ı5gruppen vera: alten am Sontag. den 2. April, 
nachmittags um 5 Uhr, im Lokal Brzezina einen Familienabend. 
Die Mitglieder werden eingeladen, mit ihren enen⸗ 
gehörigen recht zahlreich teilzunehmen. Eintritt frei! 
Mitgliedsbuch iſt mitzubringen! Feſtredner: Kollege Buchwald. 


br pa. a Dit, 
Zuſammenkunft. 
Mitteilungen des Bundes für Arbeiterbildung 


Kattowitz. Am Dienstag, den 28. März, abends 8 Uhr 
findet im Saal des Zentralhotels eine außerordentliche Vor⸗ 
ſtandsſitzung ſtatt. Es iſt Pflicht aller Vorſtandsmitglieder, zu 
erſcheinen. 

Schwientochlowitz. Am Mittwoch, den 29. März, abends 
um 7½ Uhr, findet im Lokal Bialas, ulica Czarnolesna, der 
fällige Vortrag des Bundes für Arbeiterbildung ſtatt. Wir er⸗ 
ſuchen alle Partei- und Gewerkſchaftsmitglieder, zahlreich und 
pünktlich zu erſcheinen. Referent: Lehrer Boeſe. 


Schriftleitung: Johann Kowoll; für den geſamten Inhalt 

u Snierate verantwortlich: J. V: Reinhard Mai, Katowice. 

Verlag „Vita“ Sp. z ogr. odp. Druck der Kattowitzer Bude 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Alc., Katowice. 
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